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Ja zur Stiftung,  
Nein zur Initiative

Pontresina Die 255 Stimmberech -
tigten an der Gemeindeversammlung 
vom letzten Montag haben klare Ent-
scheide gefällt. Sie entschieden sich 
für die Gründung der Stiftung «Fun-
daziun da Puntraschigna», welche In-
strumente für die Erhaltung und 
Schaffung von neuem Wohnraum be-
reitstellen will. Deutlich abgelehnt 
wurde hingegen eine Initiative, wel-
che grundsätzlich das gleiche Ziel ver-
folgte, aber einen anderen Weg vor-
schlug. (rs) Seite 7

Ftan La Società da musica Ftan ha  
preschantà in sonda saira, suot la bachetta 
da Jon Armon Strimer, ün concert cun ün  
püschel musical da prümavaira cun  
chanzuns indigenas e da l’ester. Pagina 13

Kultur Nach dreijähriger Corona-Pause  
präsentierte die Musikgesellschaft  
Silvaplana Ende März das Jahreskonzert und 
nahm das Publikum auf eine musikalische 
Reise um die Welt mit. Seite 9

St. Moritz Die Laudinella Hotel Group wird 
ab dem 26. Mai das Ausflugsrestaurant und 
Hotel Lej da Staz in der Sommersaison in 
Pacht betreiben. Unter anderem wurde das 
Restaurantkonzept überarbeitet. Seite 5

Der Frühling übernimmt 
wieder das Kommando

Seite 20 Foto: Jürg Baeder

Retuorn da  
culurs intensivas

Galaria Fravi Laura Bott chi ha passan-
tà si’infanzia a Valchava ha stübgià pittu-
ra e grafica a l’Università per creaziun  
artistica ed industriala da Linz, lura 
sculptura a l’Academia per art figürativa 
a Vienna. Davo è’la tuornada ad Ardez, 
ingio ch’ella as dedichescha d’instà cun 
corp ed orma e’ls «mans aint illa terra» a 
seis üerts. Là chatt’la fuond e forza in-
spirativa d’inviern. Cur ch’ella as retira, 
s-chaffisch’la sculpturas, pittura, fa la-
vurs graficas e fotografias cun divers ma-
terials simpels e natürals chi’s po reü- 
tilisar. Actualmaing expuona ella sias 
ouvras illa Galaria Fravi a Domat. La ro-
manista Uorschla Natalia Caprez Brül-
hart ha dat ün cuc aint da porta da la  
Galaria Fravi: Illa fuschina d’üna jà as 
drivan suot üna tettaglia veglia mürs albs 
chi invidan cun spazis in culur, fuormats 
cun intuiziun. (fmr) Pagina 11

Festa chantunala  
pels giuvenils

Musica instrumentala La fin d’eivna 
dals 15 e 16 avrigl ha lö ün chomp da 
musica tuottafat special a S-chanf. Quia 
s’inscuntran üna quarantina da giuv-
nas musicantas e giuvens musicants da 
Puntraschigna fin Tschlin per exercitar 
in detagl il toc «A Scottish Portrait». La 
duos musicas da giuvenils e da giuven-
tüna La Plaiv-Zernez ed Engiadina Bas-
sa, chi stan suot la direcziun dals duos 
frars Reto e Flurin Lehner, han nempe 
decis da tour part als 4 gün cumünaivel-
maing a la Festa da Musica da Giuvenils 
Chantunala a Vals e da preschantar 
quistas melodias da la Scozia sco toc da 
festa. Sco prouva generala per la festa 
chantunala concerteschan las duos 
musicas als 28 avrigl in occasiun da 
l’exposiziun regiunala EBexpo 2023 illa 
tenda da festa sün l’areal da Gurlaina a 
Scuol. (nba) Pagina 12

Procap mit  
Resolution «öV»
Kürzlich hat in Samedan die 
Mitgliederversammlung von 
Procap Grischun stattgefunden. 
Dabei wurde die Bündner 
Regierung aufgefordert, die 
Umsetzung des Behinderten -
gleichstellungsgesetzes zu 
beschleunigen.

JON DUSCHLETTA

Die von der Mitgliederversammlung der 
Procap Grischun einstimmig verab -
schiedete Resolution fordert seitens der 
Bündner Regierung eine Beschleu ni -
gung, vorab des behindertengerechten 
Ausbaus der Infrastruktur im öffent-
lichen Verkehr respektive in der Elimi-
nierung von Barrieren. Der Resolution 
liegen das 2004 in Kraft getretene Behin-
dertengleichstellungsgesetz (BehiG) 
und die Verordnung des UVEK über die 
technischen Anforderungen an die be-
hindertengerechte Gestaltung des öf-
fentlichen Verkehrs (VböV) zugrunde. 
Auf Ende Jahr läuft diesbezüglich eine 
20-jährige Übergangsfrist zur Besei ti -
gung von Barrieren aus, weshalb Be-
troffene ab Anfang 2024 ihr Recht auf 
barrierefreien Zugang auch einklagen 
können. Laut Reto Crameri, Präsident 
von Procap Grischun, hinkt die Umset-
zung im öffentlichen Verkehr in Grau-
bünden vorab beim Umbau von Bus-, 
Postauto- und RhB-Stationen noch den 
Vorgaben hinterher. Mehr dazu und 
auch zum baldigen Start der Unter-
schriftensammlung zur Inklusionsini-
tiative auf Seite 5

Millionen-Investitionen in die Hotellerie
In den letzten Jahren gingen der 
Oberengadiner Hotellerie rund 
1000 Hotelbetten verloren. Doch 
der Trend hat sich gekehrt. In die 
Hotellerie wird wieder viel Geld 
investiert. 

RETO STIFEL

Im vergangenen November hat die En-
gadin Tourismus AG für das Ober-
engadin eine Auflistung von Hotels er-
stellt, welche entweder neu gebaut oder 
umfassend renoviert und saniert wer-
den. Das Resultat: Von Sils bis S-chanf 
sind in den nächsten Jahren Inves -
titionen in einem mittleren dreistel-
ligen Millionenbetrag geplant. Auch 
wenn die Aufzählung keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit erhebt und teilweise 
Schätzungen vorgenommen werden 
mussten: «Der Glaube an den Touris-
mus und in die Hotellerie ist zurück», 
sagte Jan Steiner, bei der Tourismus-
organisation als Brand Manager Enga-
din tätig, anlässlich des kürzlich in 
Pontresina durchgeführten 44. Stamm-
tisches, welcher sich der Beherber -
gungsinfrastruktur widmete. Dass in 
der Region solche enormen Invest -
ments getätigt würden, sei äussert er-
freulich. Bestes Beispiel für Hotel-
investitionen ist Pontresina selber. Dort 
werden noch in diesem Jahr zwei neue 
Hotels eröffnet, der Bau eines weiteren 
soll in einem Jahr starten, die Jugend-
herberge wird neu gebaut und das 
Schlosshotel umfassend erneuert. Allei-
ne in Pontresina werden rund 100 Mil-
lionen Franken investiert.  Seite 3

Im Oberengadin wird viel Geld in die Hotellerie investiert. Alleine in Pontresina eröffnen zu Beginn der nächsten  
Wintersaison zwei neue Hotelbetriebe ihre Türen. Foto: Maistra 160
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Korrekt In der Berichterstattung vom 
4. April über die Berufsschau Samedan 
hat sich eine Ungenauigkeit einge-
schlichen, dafür entschuldigen wir uns. 
Für den Stand der Coiffeure war im Na-
men von Coiffure Suisse Sektion Grau-
bünden Sandra Misani zusammen mit 
ihren Lernenden der Südtäler verant-
wortlich und nicht das Geschäft Coifför 
Casura. (ep)

Coiffure Suisse an 
der Berufsschau
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Auf der Suche nach dem besonderen Pontresiner Spirit
Wenn es um Investitionen in die 
Hotellerie geht, sticht Pontresina 
einmal mehr heraus. Rund 100 
Millionen Franken werden in die 
Beherbergungsinfrastruktur 
gesteckt. Was macht es für die 
Investoren so interessant, in 
Pontresina zu investieren? 

RETO STIFEL

Hotel Maistra 160. 36 Zimmer, elf hotel-
ähnliche Wohnungen, ein neues Mit-
arbeiterhaus. Eröffnung am 17. Novem-
ber. Gesamtes Investitionsvolu men: 40 
Millionen Franken. Hotel Collina. 46 
Zimmer, davon 21 Ferienwohnungen. Er-
öffnung im Dezember. Investitions-
volumen: 20 bis 25 Millionen. Hotel Al 
Flaz. 96 Zimmer, geplanter Baustart im 
Frühjahr 2024. Investitionsvolumen: 20 
bis 25 Millionen. Neubau der Jugendher-
berge Tolais. 25 zusätzliche Betten, ein 
öffentliches Restaurant, Infrastruktur für 
das Langlaufzentrum und eine Boulder-
halle. Investitionsvolumen und Bau-
abschluss: noch offen. Umbau Schloss-
hotel. Neue Pächter ab 2025. Ausbau des 
Wellnessbereichs, das Hotel soll auch der 
Öffentlichkeit zugänglich werden. In-
vestitionsvolumen: noch offen. 

Viele haben vieles richtig gemacht
Fünf Projekte, zwei davon werden noch 
in diesem Jahr abgeschlossen, ein ge-
schätztes Investitionsvolumen von rund 
100 Millionen Franken: Die Pont resiner 
Beherbergungsinfrastruktur wächst wei-
ter und führt damit ein Erbe fort, dessen 
Grundstein vor vielen Jahren mit dem 
Ausscheiden von Hotelzonen gelegt 
worden ist. So konnte die Umwandlung 
von Hotelzimmern in finanziell lukra-
tivere Zweitwohnungen grösstenteils  
verhindert werden. Während die Nach-

bargemeinden Hotelbetrieb um Hotel-
betrieb verloren haben, prosperierte in 
Pontresina das Geschäft mit den Über-
nachtungsgästen. «In der Vergangen -
heit haben viele Leute vieles richtig  
gemacht», sagte Ursin Maissen, Ge-
schäftsführer von Pontresina Touris-
mus, anlässlich des 44. Stammtisches 
am vergangenen Donnerstag im Ron-
do. Dieser dient zur Information und 
zum Meinungsaustausch. 

Das vor etlichen Jahren gebaute 
Kultur- und Kongresszentrum trägt 
ebenso zum touristischen Erfolg bei 
wie die Parkhäuser, dank denen die 
Via Maistra heute eine Flaniermeile 
ohne viel Verkehr ist. Seit einiger Zeit 
schon stellt Maissen diese Aufbruch-
stimmung fest, den Glauben an die 
Zukunft, welchen auch Investoren 
teilen. 

In Pontresina am richtigen Ort
René Dobler, Geschäftsführer der 
Schweizerischen Stiftung für Sozial-
tourismus, sagte am von David Spinn-
ler moderierten Podiumsgespräch, dass 
das Verhältnis zu dem Gästesegment, 
welches in den Jugendherbergen über-
nachte, in Pontresina nicht immer so 
offen gewesen sei. «Das hat sich aber 
zum Positiven entwickelt, für uns mit 
ein Grund, in Pontresina zu bleiben.» 
Die neue Jugendherberge soll in einer 
Gesamtplanung entstehen, welche das 
Bahnhofsareal ebenso mit einschliesst 
wie das Sportzentrum. Ein entspre -
chender Studienwettbewerb ist in Vor-
bereitung. 

Christoph Affolter, der Anwalt der 
italienischen Besitzerfamilie des riesi-
gen Schlosshotels sagte, dass sich das 
Hotel mit neuem Konzept und neuen 

Pächtern öffnen werde. «Die Besitzer 
sind überzeugt, dass sie in Pontresina 
am richtigen Ort sind, auch länger-
fristig in die Zukunft gesehen.»

Kein Futterneid
Werner Baumgartner, Mitinhaber des 
neuen Hotels Al Flaz, sieht im Um-
stand, dass in Pontresina in Kürze sehr 
viele neue Hotelbetten entstehen wer-
den, keinen zu grossen Konkurrenz-
druck. Im Gegenteil: «Wenn neue Be-
triebe eröffnen, zieht das weitere Gäste 
an, und davon können alle profi -
tieren.» 

Für Bettina Platter, zusammen mit ih-
rem Mann Richard Besitzerin des neuen 
Vier-Sterne-Superior-Hotels Maistra 
160, ist dieses Miteinander und der Um-
stand, dass die Hoteliers in Pont resina 
sich einander die Erfolge gönnen, Fak-

Bereits zum 44. Mal fand in Pontresina der Stammtisch statt. Ein Gefäss, um sich zu informieren und sich über  
aktuelle Themen wie am letzten Donnerstag über die Beherbergungsinfrastruktur auszutauschen.  Foto: Reto Stifel

Eröffnung im  
Dezember geplant

Die Sunstar-Gruppe mit Sitz in Liestal 
hat das frühere Hotel La Collina be-
reits 2011 erworben, mit dem Ziel, ne-
ben einem Hotel auch Zweitwoh -
nungen zu bauen. Dann kam die 
Zweitwohnungsinitiative, das Projekt 
war blockiert. 2018 wollte man mit ei-
nem neuen Konzept den Umbau star-
ten, jedoch wurde das Projekt mit eige-
ner Gastronomie infrage gestellt. Das 
erneut optimierte Projekt bietet nun 
46 hybride Wohneinheiten, rund die 
Hälfte davon sind loftähnliche Zim-
mer mit Kitchenette, die mit «norma-
len» Doppelzimmern verbunden wer-
den können. Reinigung und Frühstück 
können bei Bedarf hinzugebucht wer-
den. Im Neubau entstehen ebenfalls 
vier Eigentumswohnungen, die bereits 
verkauft sind. Die Eröffnung des Sun-
stars Pontresina ist für diesen Dezem-
ber geplant. (dm)

toren, die den speziellen Pontresiner 
Spirit ausmachen. «Das ist eine Errun-
genschaft, die über Jahrzehnte auf-
gebaut worden ist und die es zu pflegen 
gilt.» Sie nimmt den Ort als grosses 
Ganzes wahr, zu dem jeder Betrieb, 
nicht nur die Hotellerie etwas beitrage. 

Das spürt auch Eva Leitner. Sie wird 
ab Dezember zusammen mit Noëmi 
Ruckstuhl das Hotel La Collina füh-
ren, welches der Sunstar-Gruppe mit 
Sitz in Liestal (BL) gehört. «Ich erlebe 
diesen Gemeinschaftssinn hier in 
Pontresina wirklich sehr stark. Das 
macht Freude und motiviert.» Im 
neuen Hotel wird es kein klassisches 
Halbpensions-Restaurant geben und 
nur einen kleinen Wellness-Bereich. 
Gemäss Leitner will man mit den Res-
taurants im Dorf und dem Wellness & 
Hallenbad Bellavita der Gemeinde zu-
sammenarbeiten. 

Die Frage der Personalwohnungen
Doch trotz viel Tatendrang und Opti-
mismus: Auch die Pontresiner Hotel-
lerie kann sich den aktuellen Heraus-
forderungen des Fachkräftemangels 
und der fehlenden Wohnungen für 
die Mitarbeitenden nicht entziehen. 
Bettina und Richard Plattner bauen 
für zehn Millionen Franken ein Mit-
arbeiterhaus, im Wissen, dass sie da-
mit kurzfristig auf Rendite verzichten. 
«Wenn wir dafür zufriedene Mitar -
beiter haben, die langfristig bei uns 
bleiben, ist das auch eine Form von 
Rendite», sagte Plattner. 

Ohne Zweifel: Der Tourismus hat in 
Pontresina einen ganz besonderen 
Stellenwert. Und das Tourismus-
bewusstsein scheint in der Bevölke-
rung stark verankert. Dazu tragen 
auch Gefässe wie der Pontresiner 
Stammtisch bei, welcher die Ein-
wohnerinnen und Einwohner für die 
aktuellen Tourismusthemen sensibili-
siert. 

Eine lange Reise neigt sich dem Ende zu
Im früheren Hotel La Collina in 
Pontresina geht es voran. Die 
Sunstar-Gruppe plant die 
Eröffnung noch dieses Jahr. Ein 
Augenschein auf der Baustelle.

Wenn ein Hotel über zehn Jahre leer 
steht, entwickelt das Innere ein eigenes 
Leben, die Tapeten verlottern, die 
Wände bröckeln, Schimmel setzt an. 
Und doch fand Sunstar-CEO Silvio 
Schoch im Erdgeschoss ein Büro vor, 
das beinahe unversehrt war. «Als hätte 
am Abend noch jemand die Abrech-
nung gemacht, lag da ein auf-
geschlagener Ordner, daneben ein 
Rechner und ein Kugelschreiber. Man 
hätte sich hinsetzen und weiter-
arbeiten können», erzählt er lachend. 
Doch Silvio Schoch hatte natürlich an-
deres im Sinne: Nach einer langen 
Odyssee um das frühere Hotel La Colli-
na (siehe Kasten) konnten im Sommer 
2021 endlich die Bagger auffahren. Die 
Bauherrschaft hatte in der renovati-
onsbedürftigen Ruine etliche Vor-
schriften der Denkmalschutzbehörden 
zu berücksichtigen, hinzu kam die Er-
weiterung durch einen grosszügigen 
Neubau. «Wahrscheinlich wäre es ein-
facher und günstiger gewesen, das Ho-
tel La Collina ganz abzureissen und al-
les neu aufzubauen», sagt Schoch. 
Alleine die Statik im alten Gebäude mit 
Metallträgern zu sichern, war auf-
wendig. Doch der historische Charme 
des schlossähnlichen Hotels ist auf 
dem Baustellenrundgang erkennbar, 
die sanft renovierten Erkerfenster sind 

ein Hingucker, auch die Holzdecken 
und Böden konnten erhalten werden. 

«Social Area» statt Restaurant
Das Herzstück des Hotels, die so-
genannte «Social Area» mit Che-
minée, befindet sich allerdings im 
angren zenden Erweiterungsbau. Dort 
werden die Gäste frühstücken, sie 
können sich auf einen Drink an der 
Bar treffen, etwas lesen oder am Lap-
top arbeiten. «Was wir bewusst nicht 
anbieten, ist ein klassisches Restau -
rant mit Halbpension.» Denn rund 
die Hälfte der Zimmer hat eine Kü-

chennische, wo die Gäste selbst etwas 
zubereiten können, ausserdem gibt es 
in der «Social Area» eine kleine Speise-
karte und einen kleinen Shop mit re-
gionalen Spezialitäten. 

Silvio Schoch möchte mit diesem 
Konzept Gäste ansprechen, die sich 
selbstständig organisieren wollen, oh-
ne zeitlich an irgendwelche Essens-
zeiten gebunden zu sein. Neben Apart-
ments mit Kochgelegenheit gibt es 
auch eine Waschmaschine und einen 
Trockner, welche die Gäste nutzen kön-
nen. Im UG des Neubaus wird ein klei-
ner Wellnessbereich mit Sauna ent-

stehen, daneben ein Fahrradkeller und 
ein Skiraum. 

Immer wieder Überraschungen
Den gesamten Hotelkomplex noch die-
ses Jahr zu eröffnen, scheint eine Mam-
mutaufgabe, beim Rundgang braucht 
man viel Vorstellungsvermögen, um 
sich die Rohbauten bezugsbereit und 
komplett eingerichtet vorzustellen. 
«Laut den Architekten läuft alles nach 
Plan. Ich bin aber nicht blauäugig und 
weiss, dass wir bei einem derartigen 
Projekt mit alten Bausubstanzen immer 
wieder auf Überraschungen treffen 

können», sagt Silvio Schoch. Die Bu-
chungsplattform hat man deshalb 
noch nicht freigeschaltet, dafür läuft 
die Rekrutierung der rund 20 Mitarbei -
tenden langsam an. Was schon fest-
steht, ist, wer die Leitung des Hotels 
übernimmt: Mit Noëmie Ruckstuhl 
und Eva Leitner erhält das Sunstar 
Pont resina eine weibliche Co-Leitung 
(siehe dazu auch den Artikel oben auf 
dieser Seite). 
        Denise Muchenberger

Eine Visualisierung des neuen Hotels Collina in Pontresina. Dieses öffnet im Dezember. Visualisierung: z. Vfg
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Alle Standorte und Öffnungszeiten finden Sie unter volg.ch. Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.

Druck- und Satzfehler vorbehaltenFolgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich:

Aus Liebe zum Dorf und zum Portemonnaie.
Montag, 3.4. bis Samstag, 8.4.23

AGRI NATURA 
BÜNDNER -
FLEISCH
55 g

BARILLA 
TEIGWAREN
div. Sorten, z.B.
Lasagne gelb, 
500 g

DR. OETKER 
BACKMISCHUNG
div. Sorten, z.B.
Schoko Cake, 485 g

EMMI 
VOLLRAHM UHT
Duo, 2 x 5 dl

ERDBEEREN
Italien/Spanien, Schale, 500 g

GRANINI 
FRUCHTSÄFTE
div. Sorten, z.B.
Orange, 6 x 1 l

LEISI QUICK 
BLÄTTERTEIG
div. Sorten, z.B.
rund, 230 g

MÖVENPICK 
CLASSICS
div. Sorten, z.B.
Vanilla Dream, 900 ml

MARQUÉS DE RISCAL 
RIOJA DOCA 
RESERVA
Spanien, 75 cl, 2018 MERIDOL

div. Sorten, z.B.
Zahnpasta, 2 x 75 ml

PALMOLIVE 
HANDABWASCHMITTEL
div. Sorten, z.B.
Sensitive, 3 x 500 ml

SPARGELN GRÜN
Herkunft siehe Etikette, Bund, 1 kg

VALSER
prickelnd, 
6 x 1,5 l

ZWEIFEL CHIPS
Paprika oder nature, 280 g

SUTTERO 
BÄRLAUCH-STEAK
mariniert, per 100 g

VOLGAZ 
VIN MOUSSEUX
demi-sec, 
Schweiz, 75 cl

BARILLA SAUCEN
div. Sorten, z.B.
Pesto genovese, 190 g

CASTEL DAUERBACKWAREN
div. Sorten, z.B.
Meringues, 100 g

CASTEL DAUERBACKWAREN
div. Sorten, z.B.
Pastetli, 4 Stück, 100 g

HEINZ KETCHUP
570 g

SCHAUMA SHAMPOO
7 Kräuter, 2 x 400 ml

TOBLERONE SCHOKOLADE
div. Sorten, z.B.
Milch, 3 x 100 g

VOLG KAFFEE
div. Sorten, z.B.
Crema Bohnen, 500 g

WC FRISCH
div. Sorten, z.B.
Kraft-Aktiv Ozean,
50 g

9.95
statt 13.80

KÄGI BISCUITS
div. Sorten, z.B.
Kägi fret mini, 3 x 152 g

Haushaltsauflösung

Direktverkauf
Schränke, Kommoden, Sofa, Betten, 

Arvenmöbel im Engadiner Stil,
Haushaltsgegenstände

am Samstag, den 8. April 2023
10.00 - 16.00 Uhr

Strada cantonale 415, 7516 Maloja,  
gegenüber Hotel Maloja Palace

Parkmöglichkeit an der Hauptstrasse vor dem Haus 417

Per 1. Juni 2023 oder nach Vereinbarung suchen wir eine / einen:

BADEMEISTERIN /BADEMEISTER
für das Alpenquell Erlebnisbad in Samnaun

Ihre Aufgaben:
 Badeaufsicht, Kundenbedienung (Kasse) und Reinigungsarbeiten
 Bedienung der Badwassertechnik
 Mithilfe bei der Ausführung der Revisionen 
(Reinigung und Technik)

Unser Angebot

GEMEINDE SAMNAUN
7562 SAMNAUN-COMPATSCH

Sie sind für die Führungs- und 
Arbeitsplanungsaufgaben für ein Team von vier 

Gästeberatenden verantwortlich. Neben der 
Gästeberatung im direkten Gespräch, per E-Mail 

und am Telefon, übernehmen Sie Aufgaben wie die 
Betreuung der Hotel- und Ferienwohnungs-

vermittlung, den Verkauf sämtlicher 
Dienstleistungen der Rhätischen Bahn und der 

Postagentur, allgemeine Sekretariatsaufgaben und 
sind in enger Zusammen- und Mitarbeit mit dem 

Tourismus- und Eventmanagement von Engiadina 
Plaiv Turissem.

Engadin Tourismus AG 

OPENS. CONNECTS. PROTECTS. 

OUR PRECISION BRINGS
THE WORLD TOGETHER

Wir sind ein weltweit tätiger Anbieter von Antriebssystemen und Kom-

plettanlagen für Türen und Tore in über 70 Ländern mit Vertriebs- und 

Servicepartnern vertreten. In der Schweiz nehmen wir die führende 

Stellung im Türbereich ein.

Werde Teil unseres Gilgen Teams als

KUNDENDIENSTTECHNIKER*IN ODER
NEUANLAGENMONTEUR*IN 80 - 100%
im Engadin

Wir bieten Dir eine sehr selbstständige Tätigkeit mit häufigem Kunden-

kontakt und hoher Selbstverantwortung. Dabei wirst Du durch unsere 

Gilgen Academy zu automatischen Tür-, Tor- und Wandanlagen laufend 

aus- und weitergebildet.

Weitere Angaben findest Du unter untenstehenden QR-Codes.
Kundendiensttechniker*in:  Neuanlagenmonteur*in /

Kundendiensttechniker*in:

Interessiert? Dann freuen wir uns auf Deine Bewerbung.
Weitere Auskünfte erteilen Dir gerne 

Daniel Bleuer, HR Business Partner, +41 31 734 44 22 und 

Beat Pfund, Kundendienstleiter Ost, +41 52 268 90 36.

Gilgen Door Systems AG
Freiburgstrasse 34, CH-3150 Schwarzenburg

gilgendoorsystems.com

Da für alle.
Jetzt Gönner werden: rega.ch/goenner
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Procap: Inklusion, das Gebot der Stunde
Am Freitagnachmittag fand im 
Movimento in Samedan die 
Mitgliederversammlung von 
Procap Grischun statt. Die 
grösste Bündner Organisation für 
Menschen mit Beeinträchtigungen
verabschiedete eine Resolution zu 
Handen der Bündner Regierung. 

JON DUSCHLETTA

Rund 1,8 Millionen Menschen mit  
Beeinträchtigungen haben in der 
Schweiz das Recht, gleichgestellt und 
möglichst selbstbestimmt zu leben und 
gleichermassen am öffentlichen Leben 
teilzunehmen. Mit dieser Feststellung 
eröffnete der Präsident von Procap Gri-
schun, Reto Crameri, am Freitag die Mit-
gliederversammlung im Movimento in 
Samedan. «Inklusion», so Crameri, «ist 
trotzdem ein grosses, wichtiges und all-
tägliches Thema.»

Menschen mit Beeinträchtigungen 
stünden im Alltag nämlich immer wie-
der vor Problemen oder unüberwind-
baren Hürden. «Da reicht schon eine zu 
hoch montierte Hausklingel, die vom 
Rollstuhl aus nicht erreichbar ist oder 
fehlende Niederflureinstiege im öffent-
lichen Verkehr.» Dinge, die Menschen 
ohne Beeinträchtigung im Alltag gar 
nicht wahrnähmen, so Crameri. «Und 
auch wenn der Kanton Graubünden 
schon verschiedene Massnahmen um-
gesetzt hat, so ist der Handlungsbedarf 
bei der Umsetzung des Behinderten-
gleichstellungsgesetzes (BehiG) wei-
terhin gross.» 

Crameri unterstrich seine Worte mit 
Zahlen: So seien in Graubünden bis En-
de 2022 von den 1400 Bushaltestellen 
mit insgesamt 2800 Haltekanten erst 
zwölf Prozent umgebaut worden, bis 
Ende 2023 sollen es deren 24 Prozent 
sein. Zudem seien auch erst 37 Prozent 
der RhB-Bahnhöfe behindertengerecht 
umgebaut worden, dafür die drei SBB-
Bahnhöfe auf Kantonsgebiet. Bis ins 
Jahr 2030 sollen zwischen 70 bis 87 
Prozent der Passagierfrequenzen der 
RhB-Bahnhöfe angepasst sein. 

Resolution zur Beschleunigung
Damit die Bündner Regierung – zu-
mindest in ihrem Kompetenzbereich – 
die Umsetzung beschleunigt, die Zu-
sammenarbeit der zuständigen Behin-
dertenorganisationen mit den Gemein-
den unterstützt und die Priorisierung 
der Umbauten aufzeigt, hat die Mit-

gliederversammlung der Procap Gri-
schun in Samedan eine entsprechende 
Resolution zu Handen der Bündner Re-
gierung einstimmig verabschiedet. 

Procap Grischun will damit auch 
aufzeigen, dass die 20-jährige Über-
gangsfrist zur Umsetzung der Mass-
nahmen aus dem Behindertengleich-
stellungsgesetz Ende Jahr ausläuft 
und Versäumnisse ab dem 1. Januar 
2024 einklagbar sind. «Die Zeit 
drängt», mahnte Reto Crameri des-
halb, «und die Resolution soll hier 
Nachdruck verschaffen.» Der Kanton 
und insbesondere die Gemeinden sei-
en nämlich verpflichtet, bis Ende Jahr 
Zugänge, Haltestellen und Fahrzeuge 

des öffentlichen Verkehrs behinder-
tengerecht bereitzustel len.

Handlungsbedarf in zwei Punkten
Regierungsrat und Volkswirtschafts-
direktor Marcus Caduff überbrachte in 
Samedan die Grussworte der Regie -
rung, nahm die Resolution der Procap 
Grischun zu Handen seiner Amts-
kollegin Carmelia Maissen entgegnete 
und sagte: «Der Kanton bekennt sich zu 
einer inklusiven Gesellschaft.» Caduff 
präsentierte auch erste Erkenntnisse 
aus einer 2022 vom Sozialamt ver-
anlassten Bestandsaufnahme zur Um-
setzung der bereits 2014 von der 
Schweiz ratifizierten UNO-Behinder -

ten rechtskonvention: «Grundsätzlich 
erfüllt der Kanton die Konvention in 
vielen Bereichen gut», bilanziert Ca-
duff. Vorab in zwei Bereichen bestünde 
aber noch Handlungsbedarf: «Grau-
bünden braucht mehr Firmen, die 
Menschen mit Beeinträchtigungen an-
stellen, und diese Menschen fühlen 
sich auch nicht immer akzeptiert und 
respektiert. Daran müssen wir gemein-
sam arbeiten.» Auf dieser Basis würden 
aktuelle Massnahmen erarbeitet, wel-
che der Regierung bis im Sommer vor-
liegen sollten, so Marcus Caduff. Er 
schloss mit der freudigen Aussicht auf 
das Jahr 2029 und den Special Olym-
pics World Winter Games, die dann-

zumal in Graubünden stattfinden wür-
den. 

Die Inklusions-Initiative vor Augen
Neben dem Samedner Gemeindeprä-
sidenten Gian Peter Niggli, der die ge-
lebte Inklusion in Samedan lobte, 
sprach Gastgeberin und Movimento-
Geschäftsführerin Karin Hänni kurz 
über die Vernehmlassungsvorlage für 
eine Teilrevision des BehiG, welche ak-
tuell auf Bundesebene vorbereitet wer-
de und präsentierte dann ausgewählte 
Resultate zur Wohnsituation von Klien-
tinnen und Klienten aus einer letztjäh-
rigen Umfrage des statistischen Amtes 
des Kantons Zürich unter 38 Deutsch-
schweizer Behinderteninstitutionen.

Als Gast anwesend war auch Laurent 
Duvanel, der extra für die Mitgliederver-
sammlung der Sektion Procap Grischun 
aus La Chaux-de-Fonds angereist war. 
Duvanel ist seit 2017 Zentralpräsident 
von Procap Schweiz, welcher als grösster 
Mitgliederverband für Menschen mit 
Behinderung in der Schweiz über 24 000 
Mitglieder in 40 Regio nal sektionen und 
30 Sportgruppen vereint. 

Duvanel machte vorab Werbung für 
die Lancierung der Unterschriften-
sammlung zur Eidgenössischen In-
klusions-Initiative des «Bürger:innne-
Komitees» und dessen Forderung nach: 
«Gleichstellung, Teilhabe, Selbst-
bestimmung und Assistenz für Men-
schen mit Behinderungen jetzt!» Der 
Start zur Unterschriftensammlung be-
ginnt Ende April. Duvanel zitierte Laot-
ses Weisheit, nach welcher nur der den 
Weg finde, der sein Ziel kenne und sag-
te: «Eines der Hauptanliegen der Ini-
tiative ist die Forderung nach auto-
nomem Wohnen und das Recht auf 
Selbstbestimmung, wo und wie Be-
troffene wohnen wollen.» 

Mitten in seinen Ausführungen setz-
te er sich einen schwarzen Zylinder mit 
einen zweifarbigen Rebsband – in den 
Procap-Farben Blau und Orange – auf 
den Kopf und sagte sinnbildlich: «Da-
mit in den folgenden 18 Monaten ge-
nügend Unterschriften zusammen-
kommen, müssen wir sichtbar und an 
möglichst vielen öffentlichen Veran -
staltungen präsent sein. «Unser aller 
gemeinsames Ziel muss sein, eine Ge-
sellschaft zu schaffen, in der die Frage 
nach Inklusion erst gar keine Rolle 
mehr spielt.»

In dieser Zeitung erscheint in Kürze ein Interview 
mit Reto Crameri, dem Präsidenten von Procap 
Grischun, der grössten Mitgliederorganisation für 
Menschen mit Behinderung in Graubünden. Weite-
re Informationen unter: www.procapgrischun.ch

Laurent Duvanel, der Zentralpräsident von Procap Schweiz, trug die Procap-Farben am Hut und machte in Samedan 
Werbung für die Ende April beginnende Unterschriftensammlung zur Inklusions-Initiative. Foto: Jon Duschletta

Gastronomie Laut einer Medienmittei-
lung wird die Laudinella Hotel Group, 
bestehend aus den Hotels Laudinella, 
Reine Victoria und Corvatsch ab Freitag, 
26. Mai, das Ausflugsrestaurant und  
Hotel Lej da Staz für die Sommersaison 
2023 in Pacht betreiben. 

Ein neues Konzept für Speisen und 
Getränke sollen das Lej da Staz, direkt 
am Stazersee gelegen, noch attraktiver 
für Einheimische und Gäste aus aller 
Welt machen. Am Kiosk, Grill, auf der 
Terrasse, im Restaurant und in den Ho-
telzimmern werden die Lej-da-Staz-Mit-
arbeiterinnen und -Mitarbeiter zu-
sammen mit dem Laudinella-Team bis 
zum 22. Oktober bei jeder Witterung 
Gäste willkommen heissen. Das Unter-
nehmen freue sich, auch das Label «Staz 
Experience» weiter führen zu dürfen 
und stehe für Veranstaltungen jeglicher 
Art am Stazersee zur Verfügung. Vor der 
offiziellen Eröffnung Ende Mai sei über 
die Osterfeiertage je nach Witterung  
eine kleine Überraschung für Jung und 
Alt geplant.  (pd)

Laudinella übernimmt 
am Stazersee

Graubünden Das erste Bündner Mo-
natsblatt im Jahr 2023 thematisiert 
unter anderem das Leben einer Ber-
geller Fotografin, die Burg Castelmur 
ob Promontogno und die Burg Tscha-
nüff bei Ramosch. 

Margherita Garbald (1880–1955) 
war die weniger bekannte Schwester 
des bekannten Andrea Garbald, des 
ersten Berufsfotografen und fotogra-
fischen Chronisten des Bergells. Die 
zwei Geschwister, beide alleinstehend 
und kinderlos, bewohnten bis an ihr 
jeweiliges Lebensende die vom be-
rühmten Architekten Gottfried Semper 
erbaute Villa Garbald in Castasegna. 
Emanzipierte Tochter einer emanzi-
pierten Mutter – der Schriftstellerin Sil-
via Andrea (Johanna Garbald-Gredig) – 
war Margherita die erste Bündner Foto-
grafin mit Fachausbildung. 

Landschaftsprägend wirkt im Bergell 
die Burganlage Castelmur auf dem Fels-
riegel ob Promontogno. Schon in spät-
römischer Zeit ist «Murus» als Strassen-
station bezeugt. Im 10. Jahrhundert 
erhielt der Bischof von Chur die Wehr-

anlage mit dem Zollrecht vom Kaiser 
übereignet. Zur Schenkung gehörte 
auch die im Burgareal stehende Pfarr-
kirche Nossa Donna. Später entbrannte 
zwischen der Stadt Chiavenna und den 
Bergellern ein Streit um Castelmur. Die 
Burg galt dann als Grenzpunkt des Bis-
tums Chur. Im 19. Jahrhundert erwarb 
die Familie de Castelmur die Anlage – 
Nachfahren jener Lehensmannen, wel-
che die Burg schon im Mittelalter be-
sessen hatten. 

Einige Parallelen zur Burg Castelmur 
zeigt die Burg Tschanüff bei Ramosch. 
Tschanüff bildete ein Lehen des Bi-
schofs von Chur an aristokratische En-
gadiner Familien, die a Porta von Scuol 
und die Planta-Zuoz. In einem politi-
schen Tumult gebrandschatzt, wurde 
die Burg 1565 wieder hergerstellt und 
galt fortan als stolzes «Schloss». 

Auch diese neueste Ausgabe des 
Bündner Monatsblatts wird durch  
einen Rezensionsteil abgerundet. Be-
sprochen werden zwei neue Publikatio-
nen aus dem kulturgeschichtlichen Be-
reich. (pd)

Bündner Monatsblatt 
Poschiavo Wie Repower am Mittwoch 
mitteilte, blickt das Unternehmen auf ein 
solides Geschäftsjahr 2022 zurück. Das 
Unternehmen hat ein operatives Ergeb-
nis (EBIT) von 82 Millionen Franken und 
einen Gruppengewinn von 46 Millionen 
Franken erwirtschaftet. Das Geschäfts-
jahr 2022 sei geprägt von historischen 
Verwerfungen an den Energiemärkten 
und rekordtiefen Niederschlagsmengen 
gewesen. Repower habe sich vor diesem 
anspruchsvollen Hintergrund als robust 
erwiesen und erzielte dank starkem Han-
delsergebnis und vorausschauendem Ri-
sikomanagement ein positives Ergebnis. 
Zudem habe es mit seiner Beteiligung an 
der Wasserkraftreserve des Bundesrates 
einen wichtigen Beitrag an die Ver-
sorgungssicherheit geleistet. Die Energie -
branche sei im Geschäftsjahr 2022 viel-
seitig gefordert gewesen und habe das 
turbulenteste Jahr seit der Schaffung des 
freien Energiemarktes erlebt. Historisch 
tiefe Niederschlagsmengen, Probleme 
mit den französischen Kernkraftwerken, 
die Verknappung des Gasangebotes und 
vor allem der Krieg in der Ukraine hätten 

für den «perfekten Sturm» gesorgt. Die 
Gesamtleistung der Repower-Gruppe 
liegt bei 4,7 Milliarden Franken. Das Er-
gebnis wurde beeinflusst durch einen po-
sitiven einmaligen Sondereffekt aus der 
Anpassung der Rückstellungen für belas-
tende Beschaffungsverträge für Strom 
und Herkunftsnachweise in Höhe von 18 
Millionen (Vorjahr fünf Millionen). Re-
power spürte im Berichtsjahr das Vertrau-
en der Investoren und Aktionäre. Im No-
vember gelang es, eine Anleihe in Höhe 
von 150 Millionen Franken am Schweizer 
Kapitalmarkt aufzunehmen. Der Aktien -
kurs stieg im Verlauf des Jahres 2022 von 
133 Franken auf 165 Franken. Repower 
beteiligt sich an der Wasserkraftreserve 
des Bundes und hat sich verpflichtet, 
Wasser für die Energieproduktion von 24 
Gigawattstunden bis zum 15. Mai 2023 
zurückzuhalten. Im Berichtsjahr entrich-
tete Repower rund 16 Millionen Franken 
Wasserzinsen und übrige Konzessions-
leistungen an die öffentliche Hand. Die 
Zahl der Repower-Mitarbeitenden stieg 
von 607 auf 629, hinzu kommen 35 Ler-
nende.  (pd)

Repower erzielt gutes Jahresergebnis



Gültig bis 9.4.2023 solange Vorrat

Coop Naturaplan italienisches Bio-Olivenöl
extra vergine, Sicilia, IGP, 1 Liter

Ölz Premium Buttertoast, 500 g (100 g = –.63)

Coop Pouletbrust, Schweiz, in Selbstbedienung, 
ca. 680 g

Scannen  
und alle  
Aktionen 

entdecken.

Coop Naturaplan Bio-Cherrytomaten Datterino,
Italien/Spanien, Packung à 350 g (100 g = –.63)

Hirz Hüttenkäse Nature,
2 × 450 g, Duo (100 g = –.44)

Ribera del Duero DO Crianza
Legaris 2019, 75 cl (10 cl = 1.66)
Jahrgangsänderungen vorbehalten.
Coop verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahren.

Coop Lammgigotbraten mit Bein, 
Irland/England/Australien/Neuseeland,
in Selbstbedienung, ca. 1,3 kg

Coop Naturaplan Bio-Spinat, Schweiz,
Packung à 300 g (100 g = 1.65)

50%
12.45
statt 24.95

20%
3.15
statt 3.95

24%
4.95
statt 6.50

50%
3.95
statt 7.90

42%
per 100 g

2.60
statt 4.45

2.20
statt 2.60

40%
per 100 g

2.10
statt 3.50

20%
14.80
statt 18.50

ANGEPASSTE ÖFFNUNGSZEITEN

Bellavita Erlebnisbad und Spa, Via Maistra 178, CH-7504 Pontresina
T +41 818370037, bellavita@pontresina.ch, www.pontresina-bellavita.ch

Länger im Bellavita Erlebnisbad und Spa verweilen!
Das Erlebnisbad ist täglich bis 21.00 Uhr geöffnet. Im Aussenbad sprudeln lässt sich  
jeweils von 12.00 bis 20.30 Uhr. Und der Spa ist am Montag, Mittwoch und Freitag von 
13.00 bis 21.00, am Dienstag und Donnerstag von 10.00 bis 21.00 Uhr sowie am Wochen-
ende von 12.00 bis 21.00 Uhr offen.

ECHT 
NATUR
Pure nature.

Laudinella  goes StazerseeSaisonstart am 26. Mai 2023

Arbeiten wir gemeinsam am Wald der Zukunft!
www.bergwaldprojekt.ch
Spenden: CH15 0900 0000 7000 2656 6
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Pontresina will fördern und nicht einschränken
Wohneigentum soll über eine 
Stiftung gefördert werden und 
nicht über Einschränkungen. Das 
hat die Gemeindeversammlung 
in Pontresina entschieden. Wie 
die Stiftung alimentiert wird, ist 
eine nächste Herausforderung. 

RETO STIFEL

Die Diskussionen waren von kurzer 
Dauer, und die Entscheidungen klar: 
Zuerst haben die Pontresiner Stimm-
berechtigten am Montagabend die 
Gründung der Stiftung «Fundaziun da 
Puntraschigna» ohne Gegenstimmen 
gutgeheissen. Und ein Traktandum 
später wurde die Initiative der Impiegos 
da Puntraschigna «Zur Erhaltung von 
Wohnraum für die ortsansässige Bevöl-
kerung» mit 208:43 Stimmen klar abge-
lehnt. Der Souverän folgte damit den 
Anträgen des Gemeindevorstandes. 
Was bedeuten diese beiden Entscheide?

Die Stiftung muss viel Geld haben
Zum einen kann die Stiftung, welche 
über verschiedene Instrumente Erst-
wohnungen fördern will, mit einem 
von der Gemeinde bereitgestellten 
Startkapital von 500 000 Franken ge-
gründet werden. Im Stiftungsrat soll 
zwingend ein Mitglied des Gemein -
devorstandes Einsitz nehmen, die an-
deren Mandate werden öffentlich 
ausgeschrieben. Eine der grossen He-
rausforderungen dürfte sein, die Stif-
tung mit genügend Geldmitteln zu 
alimentieren, damit diese auf dem 
Liegenschaftsmarkt konkurrenzfähig 
ist. «Je mehr finanzielle Mittel die 
Stiftung hat, desto aktiver kann sie 
sein», sagte Gemeindepräsidentin 
Nora Saratz Cazin. Es stehen verschie-
dene Finanzie rungsmöglichkeiten 
zur Diskussion. Unter anderem die 
Verwendung eines Teils der Spezial-
steuern oder die Einführung einer 
neuen kommunalen Abgabe wie bei-
spielsweise einer Zweitwohnungs-
steuer. Eine solche wollte Silvaplana 
schon vor einem Jahrzehnt einfüh-
ren, diees ist vom Bundesgericht auch 
geschützt worden. 

 Entschieden ist in Pontresina noch 
nichts. Eine Arbeitsgruppe soll mögli-
che Lösungen aufzeigen. Es sind dann 
die Stimmberechtigten, die mittels ei-
nem Grundsatzentscheid die Art der 
Stiftungsfinanzierung festlegen wer-
den. 

Ziel würde verfehlt
Zum anderen hat die Gemeindever-
sammlung am Donnerstag den Grund-
satzentscheid gefällt, dass die För-
derung von Wohnraum für 
Ortsansässige nicht über Eingriffe in 
den bestehenden Wohnungsbestand 
geschehen soll. Also beispielsweise mit 
einer Erstwohnungsanteilsregelung bei 
Abbruch und Wiederaufbau sowie bei 
wesentlichen Umbauten und Er-
weiterungen. Die Vorlage war im Vor-
feld der Abstimmung breit diskutiert 
und auch in dieser Zeitung vorgestellt 
worden. «Die Initiative steht im Wider-
spruch zur Eigentumsgarantie, und der 
Grundsatz der Verhältnismässigkeit 

würde damit verletzt», nannte die Ge-
meindepräsidentin noch einmal einen 
zentralen Grund, warum der Ge-
meindevorstand die Initiative ablehnt. 
Die Baufreiheit sei mit der Annahme 
der Zweitwohnungsinitiative schon ge-
nügend eingeschränkt worden, es brau-

che keine zusätzlichen Regelungen. 
Auch bezweifelt der Gemeindevor-
stand, dass mit dieser Massnahme der 
Erstwoh nungsanteilsregelung tatsäch-
lich das Ziel von mehr Wohnraum für 
Ortsansässige erreicht wird. 

Familien könnten wegziehen
Der Sprecher der Initianten, Fritz Hag-
mann sagte, dass man die Initiative 
lanciert habe, damit etwas unternom-
men werde. Auch nach der Ablehnung 
gelte es verschiedene Optionen zu prü-
fen. «Es geht um unser Dorf und um 
die Zukunft unserer Jugend. Deshalb 
war es nötig, uns und den Behörden 
mit der Initiative einen Anstoss zu ge-
ben.» Unterstützung erhielt Hagmann 
von weiteren Stimmberechtigten. Ein 
Votant verwies auf die Nachbarge -
meinden, welche alle Gas geben wür-
den bei der Schaffung von neuem 
Wohnraum, was viele Familien ver-
anlasse, aus Pontresina wegzuziehen. 
«Was wir brauchen, sind preiswerte 
Mietwohnungen», sagte er. Ein ande-
rer Stimmberechtigter appellierte an 
die Solidarität eines jeden einzelnen, 
ansonsten laufe man Gefahr, die jun-
gen Leute zu verlieren. 

«Eine Initiative zu lancieren, um ei-
nen Anstoss zu geben, ist nie eine gute 
Idee», hiess es aus dem Lager der Ini-
tiativgegner. Auch sei der Vergleich 
mit den Nachbargemeinden unfair. 
Denn im Gegensatz zu Pontresina 
würden diese noch über Bauland ver-
fügen, um selber Erstwohnungen rea-
lisieren zu können. 

Kommentar

Kein Selbstläufer
RETO STIFEL

Dass die Initiative der «Impiegos da 
Puntraschigna» zum Erhalt von Wohn-
raum einen schweren Stand haben wür-
de, hat sich im Vorfeld der Gemeinde-
versammlung abgezeichnet. Gegen die 
geballte Kraft der Branchenverbände 
war schwierig anzukämpfen. Auch der 
Gemeindevorstand hat sich deutlich ge-
gen die Initiative ausgesprochen. 
Sils hat im Januar des letzten Jahres 
als erste Gemeinde mit dem Erlass ei-
ner Planungszone die Notbremse gezo-
gen, um dem Verlust von Wohnraum für 
Ortsansässige Einhalt zu gebieten. Seit-
her hat sich in Diskussionen in ver-
schiedenen Gemeinden gezeigt, dass 
der Weg über Einschränkungen in den 
bestehenden Wohnungsbestand für ei-
ne Mehrheit der Bevölkerung nicht infra-
ge kommt. Königsargument ist der in 
der Bundesverfassung verankerte 
Schutz der Eigentumsgarantie. Zwar ist 
auch diese nicht sakrosankt, aber nur 
nur schon der Anschein, dass diese ver-
letzt werden könnte, dürfte die Juristen 
auf den Plan rufen. 
Darum geht auch Pontresina den Weg 
über die Wohnraumförderung. Dies mit 
einer Stiftung, welche wirtschaftlich 
tragbare Wohnungen für Einheimische 
erhalten und schaffen will. Doch auch 
auf diesem Weg gibt es einige Stolper-
steine, allen voran die Finanzen. Wer 
weiss, was für horrende Preise auf dem 
Immobilienmarkt bezahlt werden, kann 
sich vorstellen, wie potent die Stiftung 
finanziell ausgestattet sein muss, um 
auf diesem Markt überhaupt eine Chan-
ce zu haben. Nur, von wo sollen die Mit-
tel kommen? Aus Steuergeldern? Da 
stellt sich rasch die Frage, wie weit Er-
träge aus der Allgemeinheit Einzelnen 
zugute kommen sollen. Spenden? Zu 
unsicher. Erträge aus dem Stiftungsver-
mögen? Bei weitem nicht ausreichend. 
Gemäss der Abstimmungsbotschaft 
steht für den Gemeindevorstand eine 
Lenkungsabgabe, beispielsweise in der 
Form einer Zweitwohnungssteuer im 
Vordergrund. Diese hat zwar das Bun-
desgericht schon vor einem Jahrzehnt 
für zulässig erklärt. Ob diese Steuer 
heute auf mehr Akzeptanz stösst als da-
mals in Silvaplana? Immerhin kann sie 
rechtlich durchgesetzt werden, der Dorf-
frieden aber wäre gefährdet, das haben 
die heftigen Reaktionen in Silvaplana 
gezeigt. Aber vielleicht ist der Pestalozzi 
nicht gestorben und es findet sich je-
mand, der der Stiftung Land oder eine 
Liegenschaft zu einem Preis überlässt, 
welcher sich nicht am Markt orientiert. 
Nur: Gäbe es einen solchen Gönner, 
hätte er das längst der Gemeinde direkt 
anbieten können. Angesichts der 
schwierigen Situation auf dem Woh-
nungsmarkt ist zu hoffen, dass die Stif-
tung Erfolg hat. Ein Selbstläufer aber 
wird sie nicht. 

r.stifel@engadinerpost.ch

500 000 
Das ist das Anfangsvermögen der Stif-
tung «Fundaziun Puntraschigna.» Der 
Betrag wird von der Gemeinde einge-
schossen. 

208:43
Mit diesem Stimmenverhältnis wurde 
die Initiative zur Erhaltung von Wohn-
raum für Einheimische an der Gemein-
deversammlung abgelehnt.

Ohne Gegenstimmen für den Aktionärsbindungsvertrag

Die Gemeinde St. Moritz wird sich ab 
dem 1. Januar 2024 aus der Finan zie -
rung der Grundleistungen der regio -
nalen Tourismusorganisation zurück-
ziehen und als Aktionär austreten. Das 
hat zur Folge, dass in den elf ver-
bleibenden Gemeinden der Region Ma-
loja über einen neuen Aktionärsbin -
dungsvertrag abgestimmt werden 
muss. Den Anfang machte am Montag-
abend Pontresina, wo der Vertrag mit 
251:0 Stimmen gutgeheissen worden 
wurde. Gleichzeitig wurde der Gemein -
devorstand ermächtigt, die Leistungs-
vereinbarung mit dem Grundauftrag 
und den Zusatzauftrag Informations-

stelle mit der Engadin Tourismus AG 
abzu schliessen. 

Ebenfalls problemlos passierte ein 
Kredit von 80 000 Franken für die Sanie-
rung des Wanderweges von der Val da 
Fain hinauf zur Fuorcla Pischa. Dieser 
befindet sich seit einem starken Gewit-
terereignis in einem sehr schlechten 
Zustand und soll nun auf die kom-
mende Wandersaison wieder instand 
gestellt werden. Ebenfalls diskus si ons -
los wurde das neue Polizeigesetz an-
genommen. Dieses tritt per 1. Mai in 
Kraft. Mit dem neuen Gesetz können 
verschiedene alte Erlasse aufgehoben 
werden.  (rs)

255 Personen fanden am Montag den Weg zur Gemeindeversammlung in Pontresina. Das sind gut 20 Prozent der 
Stimmberechtigten. Sie entschieden, eine Stiftung zur Förderung von Wohnraum zu gründen.  Foto: Reto Stifel

Miserabler März für Bündner Bergbahnen
Die Bündner Bergbahnen blicken 
auf einen miserablen März zurück. 
Es gab 26 Prozent Schnees portler 
weniger als im Vorjahresmonat 
und 12 Prozent weniger als im 
10-Jahres- Durchschnitt. Ursachen 
sind laut Branchenverband die 
milde Witterung und die fehlende 
Winterstimmung im Mittelland.

Milde Wintertemperaturen, Regen und 
einsetzende Schneeschmelze hätten 

den Bergbahnunternehmen nicht gera-
de in die Hand gespielt, teilte der Bran-
chenverband Bergbahnen Graubünden 
am Montag in seinem Monitoring-Be-
richt mit. Zudem habe im Mittelland 
bereits der Frühling eingesetzt. Das Ge-
schäft sei Mitte März praktisch abge-
rissen. «Das Gästebedürfnis Schnee-
sport zu betreiben oder für Ausflüge in 
die Berge ging stark zurück», lautet es in 
der Mitteilung. Das Ausbleiben der Gäs-
te wirkte sich negativ auf den Trans-
portumsatz aus. Dieser ging fast gleich 
stark zurück wie die Anzahl Schnee-
sportlerinnen und Schneesportler. 
Deutlich besser sehen die Zahlen für die 

ganze bisherige Wintersaison aus. Ein 
gutes Geschäft über die Festtage und ein 
starker Februar wirkten sich aus-
gleichend aus. Bis Ende März resultierte 
bei den Gästezahlen gegenüber dem 
starken Vorjahr zwar ein Rückgang von 
8,8 Prozent. Die Transportzahlen liegen 
aber 1,3 Prozent über dem fünfjährigen 
Vergleich und 1,6 Prozent über dem 
zehnjährigen. Trotz der unterdurch-
schnittlichen Entwicklung im März und 
in Anbe tracht der herausfordernden 
Schneeverhältnisse dürfe die Branche 
mit dem Ergebnis zufrieden sein, schrieb 
der Verband. Allerdings gebe es beacht-
liche Unterschiede zwischen Gebieten 

mit Beschneiung und solchen ohne. Ein 
Teil der Bündner Skigebiete hat die Win-
tersaison 2022/23 bereits beendet. Die 
grösseren und hochalpinen Gebiete ha-
ben aber noch bis eine Woche nach 
Ostern oder sogar bis Anfang Mai ge-
öffnet. Sie dürfen auf ein gutes Oster-
geschäft hoffen. Die aktuell kühleren 
Temperaturen würden den Schneesport-
lern nochmals sehr gute Bedingungen 
garantieren, so der Branchenverband. 
Der Monitor der Branchenorganisation 
Bergbahnen Graubünden umfasst 23 
von 52 Bergbahnunternehmen. Sie ge-
nerieren 90 Prozent des Bündner Trans-
portumsatzes.  (sda)

Polizeimeldung Am Dienstagnachmit-
tag ist in Poschiavo eine Brücke einge-
stürzt. Um 15.15 Uhr liess die im Aufbau 
befindliche Brücke für den Langsamver-
kehr zwischen dem Fussballplatz und der 
Via da Clalt nach. Auf der Brücke befan-
den sich fünf Arbeiter, allesamt italie-
nische Staatsangehörige, welche mitsamt 
dieser in den Poschiavino stürzten. Bis 
auf einen konnten sich alle aus dem 
Trümmerfeld selbst befreien. Der fünfte 
Mann wurde durch Rettungskräfte gebor -
gen. Gemeinsam mit Spezialisten unter-
suchen die Staatsanwaltschaft und die 
Kantonspolizei Graubünden die genaue 
Ursache des Brückeneinsturzes. (kapo)

Brücke eingestürzt



Alle Delizio Kapseln, 48 Stück
z.B. Lungo Crema, 13.90 statt 19.80, 
gültig vom 6.4. bis 9.4.2023

ab 3 Stück

30%
Gesamtes Cucina & Tavola-
Besteck- und -Geschirr-Sortiment 
sowie alle Trinkgläser
z.B. Vintage Bowl creme, Ø 17.5 cm, pro Stück, 
3.– statt 4.95, gültig vom 6.4. bis 9.4.2023

ab 2 Stück

40%

1.95
statt 3.30

Erdbeeren
Spanien/Italien, Schale, 500 g, 
gültig vom 6.4. bis 9.4.2023

40%

Gültig von Do – So

Wochenend
Knaller

Genossenschaft Migros Ostschweiz

Solange Vorrat.
Bei allen Angeboten sind M-Budget und 
bereits reduzierte Artikel ausgenommen.
*  Die Bearbeitung Ihrer Personendaten erfolgt gemäss 

unserer Datenschutzerklärung, abrufbar unter  
privacy.migros.ch.

Wöchentlich
Aktionen direkt
auf WhatsApp

Jetzt 
 scannen*

1.60
statt 2.–

M-Classic Burger
Schweiz, in Sonderpackung, 
6 Stück, per 100 g

20%

15.85
statt 19.85

Wildlachs 
Sockeye, MSC
Wildfang aus 
dem Nordostpazifik, 
in Sonderpackung, 280 g

20%
3.35

statt 4.20

«Aus der Region.» 
Äpfel Diwa
per kg

20%

In
der Migros Osts

ch
w

ei
z

2.25
statt 2.70

Bio Eichblattsalat rot
«Aus der Region.»/
Schweiz, pro Stück

16%

4.�4.�–�10.�4.�2023

Wochen-
Hits
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Musikalische Reise quer durch Europa bis nach Afrika
Das Warten hat sich gelohnt. 
Nach dreijähriger Corona-Pause 
präsentierte der Dirigent der 
Musikgesellschaft Silvaplana, 
Curdin Caviezel, mit seinem 
Verein im vertrauten Lokal des 
Schulhauses Silvaplana am 
Freitag, 31. März, das 
Jahreskonzert. 

Die Pandemiezeit zeigte einmal mehr, 
dass das Musizieren, Konzertieren und 
Proben sehr raschen Veränderungen 
und sogar Verboten ausgesetzt ist. 
Doch der Sieger bleibt schlussendlich 
die «Musik» , was das diesjährige Kon-
zert der Musikgesellschaft Silvaplana 
zeigte. 

Der Moderator, Andrea Gutgsell, 
führte sprachlich gewandt auf Roma-
nisch und in anderen Sprachen pro-
fessionell und locker durch den Abend, 
was dem zahlreichen Publikum sicht-
lich gefiel. Vom ersten Moment an wur-
de das Publikum in der Aula Silvaplana 
vom Geschehen und vom «Paartaler 
Marsch» in seinen Bann gezogen. 

Mit berechtigtem Stolz eines Vaters 
und mit einem Lächeln auf den Lippen 
sagte der Moderator seinen Sohn, den 
Jungmusikan ten «Enea» für dessen 
Auftritt mit der Trompete an. Enea hat 
seine Aufgabe bravourös gemeistert. 

Auch der Auftritt der Jungmusikan -
tin «Jara Mia» mit der Querflöte wurde 
mit einem Riesenapplaus verdankt. Zu 
erwähnen ist, dass bei den beiden Dar-
bietungen von Enea und Jara Mia da 
und dort etwas feuchte Augen vor Freu-
de zu sehen waren. 

Mitwirkung des Publikums 
Bei der Polka «Die Jahre zieh’n vorbei» 
von Franz Meierhofer half das Publi-

kum durch das Mitklatschen im Trio, 
den Rhythmus zu halten. Mit dem Hit 
«On My Own / Do You Hear The 
People Sing» wurden die Weichen für 
das nächstfolgende Stück gesetzt: 
«Parnassius Apollo» von Cedric Fuh-
rer. Apollo hat nichts mit der Raum-
fahrt zu tun. Nein, es ist der wissen-
schaftliche Name des Apollofalters, 
welcher wunderbar in einem fünfteili-
gen Musikstück von Cedric Fuhrer 
dargestellt wird. Im Allegro maestoso 
zeigen sich die majestätischen Alpen 
in der aufgehenden Sonne von ihrer 

herrlichen Seite. Hier sonnt sich der 
Apollofalter in seiner ganzen Pracht. 
Im Alla Marcia fliegt er umher und 
wird auch von Wanderern bestaunt. 
Die Natur ächzt in der heissen Sonne 
und trocknet Bäche aus und Grässer 
verdorren. «Allegro assai con fuco» 
zeigt, wie es knistert und Feuer fängt, 
wobei die Natur brennt. «Marcia fune-
bre» beschreibt ein schreckliches Bild 
der verbrannten Natur. 

Doch zum Glück kommt es zu einem 
grossen Gewitter, und der Regen löscht 
das Feuer. Weiter wird dann musika-

lisch umschrieben, wie der Apollofalter 
dies überlebte und wieder leicht und 
schön umherfliegt. 

Auf eindrückliche Weise haben Cur-
din Caviezel und die MG Silvaplana dies 
musikalisch beschrieben und umge-
setzt. Es war für den Verein nicht ein-
fach, Regen, Donner, Blitz und Feuer 
musikalisch darzustellen. Auch die mu-
sikalische Leichtigkeit des Falters forder-
te einiges. Der Applaus des Publikums 
war wie Balsam für die Musikanten-
seelen und alle freuten sich ob der ge-
lungenen Aufführung. 

Heinz Maeder hat ein traditionelles 
afrikanisches Musikstück mit dem Na-
men: «Sia Hamba» arrangiert, welches 
gut gelang und den Zuhörern gefiel. 

«I’d Do Anything For Love» arran-
giert von Jan van Kraeydonck gefiel al-
len, und es war ab und zu ein Mit-
summen hörbar. 

Dixie für alle
Beim Dixie «Flashlights» von Lex Abel 
machte das Publikum zur Freude aller 
Musikanten heftig mit und alle be-
merkten, dass viele Musikkollegen im 
Saal waren. Das Publikum bedankte 
sich im Rhythmus mit einem schö-
nen Applaus. 

Der Komponist, Kapellmeister und 
Musikant Jörg Bollin hat eine wunder-
bare Polka mit dem Namen «Wind-
rosen» geschrieben. «Sea of Lights» 
von Martin Eller war das letzte offizielle 
Konzertstück. Hier war fast eine ge-
spenstische Ruhe im Saal. Gespenstisch 
darum, weil alle den wunderbaren Tö-
nen der Querflöte und des Cornets zu-
hörten. Mit grossem Applaus forderten 
das Publikum die erste Zugabe. «Böh-
misch klingt‘s am schönsten», hiess die 
schöne Polka, von der selbst ein Gast 
sagte: «Das stimmt!»

Mit dem «Welterbe-Marsch» wurde 
das Jahreskonzert 2023 abgeschlossen 
und der Präsident, Heinz Ming, be-
dankte sich beim Publikum, beim Cor 
Viva aus Sils und natürlich bei allen 
Musikantinnen und Musikanten für 
den Einsatz.  Not Janett

Die Musikgesellschaft Silvaplana unter der Leitung von Curdin Caviezel zeigte ein unterhaltsames Programm. Foto: z. Vfg

Hinter dem QR-Code 
verbirgt sich ein Video mit 
einer kurzen Zusammen-
fassung des Konzerts der 
Musikgesellschaft 
Silvaplana. 

Langlauf Ende März wurden im österrei-
chischen Seefeld die Masters-Welt-
meisterschaften im Langlauf durch-
geführt. Zahlreiche Masters-Langläufer 
im Alter von 35 bis 90 Jahren trafen sich 
in Tirols Hochplateau und kämpften bei 
frühlingshaften Bedingungen in ver-
schiedenen Disziplinen um Edelmetall. 
Angesprochen werden nicht nur Spitzen-
sportler, die auch im Alter noch den Ehr-
geiz besitzen, grosse Leistungen zu erzie-
len, sondern auch Freizeitsportler, bei 
denen die Gesundheit und der Drang 
nach Bewegung im Vordergrund stehen 
und für die die Platzierung keine Rolle 
spielt. Die Schweiz zählte bei diesem An-
lass nicht nur zahlenmässig zu den 
stärksten Nationen, sondern konnte 
auch resultatmässig überzeugen. Zur 
grossen Schweizer Delegation, bestehend 
aus rund 70 Masters, gehörten auch fünf 
Läufer aus dem Engadin. Mit einem kom-
pletten Medaillensatz blickt Nicola  
Defila aus Chapella auf erfolgreiche 
Weltmeister schaften zurück. Über die 
30-Kilometer in der freien Technik kürte 
sich der 51-jährige Defila zum Welt-
meister in der Kategorie Masters 5. Eine 
weitere Medaille sicherte sich der 
Oberenga diner mit der Silbermedaille 
über die 20 Kilometer. Defila bewies, dass 
über alle Distanzen mit ihm zu rechnen 
ist und sicherte sich Bronze auch über die 
kürzeste Distanz. Der passionierte Lang-
läufer überzeugte in dieser Saison immer 
wieder bei verschiedenen Volksläufen 
und krönte nun seinen Saisonabschluss 
mit insgesamt vier Medaillen bei den 

Masters-Weltmeisterschaften. Die vierte 
und silberne Medaille holte sich Defila 
mit dem Schweizer Team beim Staffel-
Wettbewerb über 4 x 5-Kilometer. Defila 
war in Seefeld nicht der einzige Engadi-
ner mit Edelmetall. Erik Vliegen aus Sa-
medan lief über die 30 Kilometer in der 
freien Technik auf den starken 3. Rang 
und durfte sich über WM-Bronze in der 
Kategorie Masters 3 freuen. Über die 20 
Kilometer verpasste Vliegen als Vierter 
das Podest zwar nur knapp, zeigte damit 
dennoch eine weitere starke Vorstellung. 
Eine erstaun liche Leistung zeigte auch 
Albin Battesta aus Pontresina. Der 
74-jährige Battesta klassierte sich in der 
Kategorie Masters 9 als zweitbester 
Schweizer auf dem 14. Schlussrang. Über 
die 15 Kilometer in der freien Technik 
war Markus Florinett aus Scuol am Start. 
Florinett, ebenfalls ein langjähriger Teil-
nehmer an verschie denen Volksläufen, 
klassierte sich in seiner Kategorie Masters 
8 auf dem 18. Schlussrang. In der Katego-
rie Masters 5 zeigte auch der zweite Scuo-
ler, Gian Paul Arquint, ein gutes Rennen. 
Arquint erreichte über die 7 Kilometer in 
der freien Technik den 13. Schlussrang. 
Laura Colnaghi ist in der Engadiner 
Langlaufszene ein bekannter Name. Col-
naghi trainiert hauptsächlich im Enga-
din, startet ebenfalls bei zahlreichen 
Volksläufen und ist dort in ihrer Alters-
klasse erfolgreich unterwegs. In Seefeld 
startete die 69-jährige Colnaghi über die 
7 Kilometer in der klassischen Technik 
und erreichte bei den Masters 8 den 6. 
Rang. (faw)

Nicola Defila ist Masters-Weltmeister
Swiss Snow Happening Mitte März 
stellten insgesamt 822 Schneesportlehr-
personen ihr Können in neun verschiede-
nen Disziplinen unter Beweis. Die Lenk 
war in diesem Jahr Gastgeber des Swiss 
Snow Happenings. Die Schweizermeister-
titel wurden an der grossen Abschluss-
feier vergeben, wobei Celine Julen von 
der Skischule St. Moritz zur «Schneesport-
Königin» gekürt wurde. In den Einzeldis-
ziplinen sowie auch in den Team-
wertungen konnten die Skischulen aus 
dem Engadin sehr gut abschneiden. Das 
Swiss Snow Happening zählt bei den 
Schneesportlehrerinnen und -lehrern als 
grosses Highlight der Saison. Es handelt 
es sich um eine Woche, bei der schweiz -
weit Schneesportschulen in verschie -
denen Disziplinen in Einzel- oder auch 
Mannschaftswertungen gegeneinander 
antreten. Im Zentrum des Geschehens 
steht dabei der gemeinsame Austausch 
sowie auch die gute Stimmung. Im Jahr 
2019 wurde das Swiss Snow Happening in 
Scuol auf der Motta Naluns ausgetragen, 
wobei sich der einheimische Schimun 
Grass zum Schneesport-König aus-
zeichnen lassen konnte. Nach der covid-
bedingten Pause fand die letzte Aus-
tragung im 2022 statt, wobei die Titel 
dank Elena Gilli und Elias Luminati in 
Engadiner Händen blieben. In diesem 
Jahr überzeugte Celine Julen von der Ski-
schule St. Moritz mit starken, konstanten 
Auftritten über verschiedene Disziplinen 
und durfte sich über die Auszeichnung 
der «Schneesport-Königin 2023» freuen. 
Mit Nicole Tschenett von der Skischule 
Scuol-Ftan kam eine weitere Teil-
nehmerin einer Engadiner Skischule un-
ter die drei besten. In der Gesamtwertung 
erreichte Tschenett den 3. Schlussrang. 
Bei den Herren konnte Elias Luminati 

Celine Julen wird «Schneesport-Königin»

Rangliste: 

Riesenslalom / Men 5: 2. Gody Zeller (St. Moritz), 
Men 3: 2. Andri Poo (Scuol-Ftan), Men 6: 1. Pietro 
Moraschinelli (St. Moritz); 3. Markus Wasmeier 
(Suvretta), Woman 6: 1. Sina Conrad (St. Moritz)

Skicross: 3. Marina Morelli (St. Moritz)

Nordic Cross Women: 1. Annika Fichter (St. Mo-
ritz); 3. Alisa Pyrrö (Suvretta)

Nordic Cross Men: 2. Elias Luminati (St. Moritz)

Telemark Sprint Classic / Women: 1. Celine Julen 
(St. Moritz); 3. Nicole Tschenett (Scuol-Ftan), Men: 
1. Linus Mettler (Suvretta)

Big Air Contest Ski/Telemark / Men: 3. Maj 
Stern (Suvretta)

Slopestle Ski/Telemark / Men: 2. Maj Stern 
(Suvretta)

Snowboard Slopestyle / Men: 1. Kevin Baccaglio 
(St. Moritz)

Formationfahren Mixed/Men: 4. The Blues (Suv-
retta Sports); 6. Guardia Cotschna (St. Moritz)

Mannschaftswertung: 1. Suvretta (Patrick Lam-
precht, Markus Wasmaier, Sabina Zentner, Corrado 
Zala, Linus Mettler); 3. St. Moritz (Tiziano Zeller, Si-
na Conrad, Laura Cattaneo, Gian Andri Janett, Luca 
Ricou); 4. St. Moritz (Marina Morelli, Pietro Mora-
schinelli, Kevin Baccaglio, Annika Fichter, Elias Lu-
minati); 11. Scuol-Ftan (Georg Erny, Andri Poo, Oliver 
Keiso, Selina Poo, Enzo Zannier); 13. St. Moritz (Tat-
jana Meier, Sandro Hauser, Dennise von Meyenburg, 
Joel Jenny, Celine Julen)

Beste Schneesportlehrerin 2023: 1. Celine Julen 
(St. Moritz); 3. Nicole Tschenett (Scuol-Ftan)

Beste Schneesportlehrer 2023: 2. Elias Luminati 
(St. Moritz); 3. Linus Mettler (Suvretta)

Celine Julen wird Schneesport-Königin 
2023.  Foto: Swiss Snowsports

von der Skischule St. Moritz seinen Titel 
nicht verteidigen und erreichte dennoch 
den starken 2. Gesamtrang. Das Podest 
bei den Herren wurde von Linus Mettler 
der Skischule Suvretta komplettiert. Das 
Formationsfahren hat beim Swiss Snow 
Happening jeweils einen hohen Stellen-
wert. Auf den 4. Schlussrang und nur 
knapp neben das Podest klassierte sich 
das Team «The Blues» der Skischule Su -
vretta. Mit dem 6. Rang zeigte auch das 
Team «Guardia Cotschna» der Skischule 
St. Moritz einen starken Auftritt. Mit Pa-
trick Lamprecht, Markus Wasmaier, Sabi-
na Zentner, Corrado Zala und Linus Mett-
ler konnte die Skischule Suvretta die 
Mannschaftswertung für sich ent-
scheiden. Die Mannschaft der Skischule 
St. Moritz mit Tiziano Zeller, Sina Con-
rad, Laura Cattaneo, Gian Andri Janett 
und Luca Ricou holte sich in dieser Wer-
tung die Bronzemedaille und sorgte für 
eine weitere Podestplatzierung aus Enga-
diner Sicht. Mit Siegen in den einzelnen 
Disziplinen überzeugten zudem Sina 
Conrad (Riesenslalom Woman 6), Pietro 
Moraschinelli (Riesenslalom Men 6), An-
nika Fichter (Nordic Cross Women), Celi-
ne Julen (Telemark Sprint Classic) Wo-
men), Linus Mettler (Telemark Sprint 
Classic Men) und Kevin Baccaglio (Snow-
board Slopestyle Men). Das Swiss Snow 
Happening im kommenden Jahr findet 
vom 9. bis 12. April in Arosa statt.  (faw)

www.engadinerpost.ch



Zur Ergänzung unseres Teams in St.Moritz suchen wir per  
1. September 2023 eine/einen

Medienfachfrau/mann 50% bis 70%
Wir sind das Medienhaus im Engadin und bieten unserer Kund-
schaft eine breite Palette an Medien- und Kommunikationsdienst-
leistungen im Bereich Print und Online an. Viele spannende Auf-
gaben rund um die Planung, den Verkauf, die Umsetzung und die 
Entwicklung unserer Produkte und Dienstleistungen gehören zum 
Arbeitsalltag unserer Medienfachfrauen und -männer.   

Sie sind kontaktfreudig, offen und kommunikativ 

Sie sind eine selbstständige und systematische   
Arbeitsweise gewohnt

Sie haben Freude am aktiven Verkauf

Dann sind Sie bei uns richtig.

Wir erwarten eine abgeschlossene Berufsausbildung, gute Kennt-
nisse im Bereich Büro/Administration und sehr gute Kenntnisse 
der deutschen Sprache. Italienisch- und Englischkenntnisse sind 
von Vorteil. 

Es erwartet Sie ein motiviertes Team sowie eine interessante und 
abwechslungsreiche Tätigkeit in einem Engadiner Unternehmen. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihre elekt-
ronischen Bewerbungsunterlagen zu Handen von Myrta Fasser: 
m.fasser@gammetermedia.ch, Tel. 081 837 91 21

Gammeter Media AG 
Via Surpunt 54, 7500 St. Moritz 
www.gammetermedia.ch

Für unsere Alpin Gärtnerei Celerina 
suchen wir in Saisonstellen:
1 Mitarbeiter/-in, ca. 50 – 60%
1 Mitarbeiter/-in, ca. 20 – 30%
Schutz Filisur, Alpin Gartencenter
7477 Filisur  •  Tel. 081 410 40 70
christianschutz@schutzfilisur.ch

Die Snowsports St. Moritz AG ist die grösste und 

älteste Skischule der Schweiz und steht seit 1929 

für qualitativ hochstehenden Unterricht in St. Moritz, 

Celerina und Samedan. Mit einem Team von rund 400 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aus über 14 Nationen 

vereinen wir Tradition, Professionalität und Inspiration 

mit der Liebe zum Wintersport. 

Auf den 1. Juli oder nach Vereinbarung 
suchen wir eine/n

Leiter/in Personal 100 %
Ganzjahresstelle

www.skischool.ch

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! Für weitere Auskünfte 

wenden Sie sich telefonisch +41 (0) 81 830 01 01 oder per 

E-Mail an tanja.wyrsch@skischool.ch

In dieser Funktion sind Sie Mitglied der erweiterten Geschäftsleitung
Ihre Hauptaufgaben beinhalten im Wesentlichen:
·  Führen der gesamten Personaladministration von rund 400 Mitarbeitenden 
 (Lohn- und Sozialversicherungswesen, Bewilligungen, Zeiterfassung, 
 Quellensteuer etc.)
·  Unterstützung bei der Rekrutierung aller Mitarbeitenden
·  Unterstützen des Geschäftsführers und Koordination mit den 
 Division Managern
·  Erledigen von anfallenden allgemeinen administrativen Arbeiten 
 (Back Office)
·  Mithilfe im Verkauf in den Hochsaisonzeiten
Ihr Profil:
·  Mehrjährige Berufserfahrung in der Personaladministration
·  Abgeschlossene Kaufmännische Lehre mit Weiterbildung im Personalwesen
·  Bezug zum Schneesport
·  Fliessende Sprachkenntnisse in Deutsch und Englisch, 
 Italienischkenntnisse sind von Vorteil 
·  Bereit für flexible Arbeitszeiten
·  Selbständig und belastbar
·  Bereit, auch in anderen Bereichen auszuhelfen

Die Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin ist mit dem grössten Spital Südbündens, 

der Spitex
Vereinbarung eine/-n

Teamleiterin / Teamleiter (50 %)

Ihre Aufgaben

Einführung bei Stellenantritt und Betreuung im Anstellungsverlauf
-

-

Unser Angebot

des Oberengadins

www.spitex-oberengadin.ch
www.spital-oberengadin.ch
www.promulins.ch

Romanischkurse für Anfänger und Fortgeschrittene  
Samedan: 10. bis 21. Juli 2023
Seminar culturel cun Annetta Ganzoni: 17 als 21 lügl 2023
Segl/Sils i.E.: 16. bis 20. Oktober 2023

www.chesaplanta.ch/cuors
rumauntsch@chesaplanta.ch, 081 852 12 72 / 079 914 26 34

50 Jahre 
Sprach- und Kulturwochen  

der Fundaziun de Planta Samedan

Du bist interessiert an einer Ausbildung in der Hotel-
lerie oder möchtest herausfinden ob eine Ausbildung 
in der Hotellerie das Richtige für dich ist? 

Dann melde dich bei uns, damit wir dir mehr über eine 
Ausbildung im Waldhaus erzählen können.   

Fürs 2023 sind bei uns noch folgende Lehrstellen offen:

         Köchin/Koch EFZ
       Hotelfachfrau/-mann EFZ

 Restaurationsfachfrau/-mann EFZ

Wir freuen uns, dich kennen zu lernen. 

waldhaus-sils.ch/jobs/ 

Hotel Waldhaus ⋅ 7514 Sils-Maria ⋅ waldhaus-sils.ch
T 081 838 51 00 ⋅ staff@waldhaus-sils.ch

STELLENAUSSCHREIBUNG
SKISERVICE CORVATSCH

Skiservice Corvatsch ist ein Familiengeführtes Unternehmen, bestehend aus einem  
Netzwerk von 14 Filialen im Tal und exklusiv auf dem Berg. Wir sind die erste Adresse im  
Engadin für Mode, Sport, Skis, Bootfitting und Skivermietung. 

ActiveAlpineLifestyle ist unser Claim, unsere Philosophie. Es ist ein Ausdruck von Freude an 
Bewegung, Vitalität und Naturverbundenheit - ein ganz spezielles Lebensgefühl. Authentizität, 
Verlässlichkeit, Gastfreundschaft sind Werte und Eigenschaften wonach wir Streben und Leben. 

• Detailhandelsfachfrau/-mann  
spezialisiert auf Ski und Skischuhverkauf, Hartwaren (Möglichkeit auf Jahresanstellung) 

• Detailhandelsfachfrau/-mann  
spezialisiert auf Sport und Mode, Textil (Saisonanstellung Winter)

Sie arbeiten in einem erfahrenen, motivierten und familiären Team. Nebst der tollen Erfahrung, 
im Engadin die Wintersaison zu erleben, bieten wir Ihnen alle Schulungen an, um unseren Gästen 
professionell zu betreuen. Für die Unterkunft müssen Sie sich keine Sorge machen, denn wir 
haben verschieden Möglichkeiten an Studios und WGs. Wenn man schon Sportausrüstungen 
verkauft, soll man auch die Möglichkeit haben, diese selbst zu testen. Unseren Mitarbeiter/-innen 
stehen jegliche Mitausrüstungen nach Verfügbarkeit zum Testen bereit. Und wenn Ihnen etwas 
gefällt, was bei uns im Verkauf steht, profitieren Sie von super Einkaufskonditionen. Wer sich 
nebst dem Alpinen Sport auch noch an die nordischen Disziplinen herantasten möchte, der ist bei 
uns genau richtig, denn für unser Team organisieren wir Langlaufkurse, wo der Spassfaktor ganz 
bestimmt nicht zu kurz kommt. 

Sind Sie passionierter Wintersportler/-in, bringen eine grosse Begeisterung für Sport mit und sind 
mit Herzblut dabei? Sind Sie flexibel, teamorientiert und haben gute D/I/E-Kenntnisse, dann 
würden wir uns freuen Sie in unserem engagierten und motivierten Team zu begrüssen.  

Na, Was ist dein ActiveAlpineLifestyle? Bewirb dich und erzähle es uns! 

Conradin Conrad: conradin@skiservice-corvatsch.com

SEASONEND
From Aprés-Ski to Spring Break

Dj Massimo Gurini

Samstag, 15. April ‚23
Turnhalle Sils

Türöffnung: ab 17.30 h
Eintritt frei

Parkmöglichkeit: Parkhaus Sils

Sie suchen eine neue Herausforderung, an einem Ort der 
Inspiration und Ruhe, in einem Tal mit beeindruckender 
Natur, vielfältigen sportlichen Angeboten und voller kultu-
reller Schätze wie dem Engadin?

Wir sind in Südbünden der Ansprechpartner für die vorüberge-
hende oder langfristige Betreuung von Menschen, die in ihrer 
Lebensbewältigung eingeschränkt sind. Unsere Kompetenzzen-
tren in Samedan, Poschiavo und Scuol führen Angebote in den 
Bereichen Wohnen, Beschäftigung sowie Arbeitsintegration.

Für unsere geschützte Wohnstruktur in Scuol suchen wir ab 
sofort oder nach Vereinbarung eine(n) 

Betreuer/in 70 %
Fachperson Betreuung FaBe/FaGe

IHRE AUFGABEN
Sie ermöglichen Menschen mit Beeinträchtigung funktionale 
Gesundheit und begleiten sie professionell in ihrer individu-
ellen Entwicklung. Dazu fördern Sie die Selbständigkeit und 
sind für einige von ihnen Bezugsperson. Sie übernehmen 
zudem weitere fachliche Aufgaben.

WAS SIE MITBRINGEN

haben Herz und eine ressourcenorientierte Haltung. Sie 
arbeiten gerne selbständig und sind dennoch ein Teamplayer. 
Einfühlungsvermögen, Verantwortungsbewusstsein sowie 

WAS WIR IHNEN BIETEN
Eine abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Arbeit in 
einem aufgestellten Team und branchenübliche Anstellungs-
bedingungen. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns, Sie 
persönlich kennenlernen zu dürfen. Ihre schriftliche oder 
elektronische Bewerbung senden Sie bitte an folgende 
Adresse. 

Gerne stehe ich Ihnen auch für Fragen zur Verfügung.

Movimento Scuol
Corinne Pedotti
Stradun 412, 7550 Scuol 
081 860 31 28
corinne.pedotti@movimento.ch

Wir sind ein modernes Ingenieurbüro, das an 16 Stand-
orten in der Schweiz vertreten ist. In unserer Zweignie-
derlassung in St. Moritz, projektieren, planen und reali-
sieren wir Projekte im Bereich Hoch- und Brückenbau. 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir per sofort 
oder nach Vereinbarung eine zuverlässige, motivierte 
und kompetente Persönlichkeit als:

BauingenieurIn
(mit Möglichkeit zur Kaderfunktion)

Details zum Stelleninserat finden Sie auf
www.stellen.caprez-ing.ch 

Arbeiten mit Berg- und Seesicht!
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Dal grond utschè intelligaint
I’l december passà es 
cumparüda la monografia d’ün 
utschè da caracter: il corv 
grond. Autur da quel es Heinrich 
Haller. L’anteriur directer dal 
Parc Naziunal Svizzer nun ha 
scrit ün cudesch scientific. In 
möd persunal e cun fotografias 
da bellezza purtretescha el 
l’utschè fascinant.

Il cudesch dà in ögl. Il frontispizi muos-
sa, in grisch e nair, il protagonist dürant 
il svoul. Id es üna da las bleras fotografi-
as cha l’autur ha fat dal corv grond. La 
chasa editura Haupt da Berna ha edi ün 
cudesch rapreschantativ da 248 pagi-
nas, cun bleras fotografias, lià e cun  
cuverta düra. Heinrich Haller pur-
tretescha cun quist prodot bibliofil il 
corv grond. Il suottitel es «Totenvogel-
Götterbote-Tierisches Genie».

Sco sch’el mossess ün surrier
L’anteriur directer dal Parc Naziunal 
Svizzer (PNS) admira, observa e foto- 
grafescha daspö decennis ils gronds 
 utschels nairs. Ill’introducziun scriva 
Heinrich Haller cha’l cudesch nu saja 
ün’ouvra scientifica e neir na üna mo-
nografia üsitada dal corv grond. Ch’el 
saja bain scienzià, haja però vuglü dar 
inavant sias experienzas persunalas e 

subjectivas ch’el haja fat cun l’utschè. 
«Il cudesch dà pais a l’aspet estetic, ed 
eir al punct da vista ideologic», uschea 
Heinrich Haller. Il corv grond ha ün 
cumportiment social cumplex sum-
gliant a l’uman. Da principi es il cu-
desch ün pledoyer per üna spezcha 
d’utschels chi sta ün zich in concurren-
za cun quel. Ill’epoca da superstiziuns, 
strias e magia naira nu’s fidaiva la 
glieud da bes-chas intelligiaintas. Per-
quai ha el interessà specialmaing, da-
spö il 19avel tschientiner, als scienziats 
e biologs da bes-chas. Cun seis cudesch 
nouv voul l’anteriur directer dal PNS 
muossar eir la vart estetica, el fa quai 
cun bleras fotografias. I’s vezza il corv 
grond affecziunà sco pêrin, in svouls 
virtuus, cun sia cumparsa degna ed ils 
ögls vivs. Sün qualche fotografias para 
ch’el muossa ün rier malizchus.

Accumpagnaders da froduladers
«Ün purtret disch daplü co milli pleds», 
as poja leger in ün tantertitel. Chi saja 
üna sfida da fotografar corvs, infuorma 
Heinrich Haller. Il corv grond saja fich 
tmüch e nu’s fida da l’uman. A la fin ha 
quel perseguità dürant tschientiners 
«l’utschè da la mort» e surlaschà a quel 
ils cadavers (verer chaistina). Il cudesch 
es üna documentaziun da quista be- 
s-cha s-chatschada. Cun sias fotografias 
avicina Heinrich Haller lecturas e lec- 
tuors a l’utschè. Daspö blers ons ha el 
ün’affinità pel corv grond. «El m’ha ac-
cumpagnà sün mia via da realisar pro-

Il corv grond – cuort e bön

Il nom scientific dal corv grond è Cor-
vus corax. Id es ün commember da la 
vasta famiglia dals corvs (Corvidae) ed 
es derasà sün l’inter muond, cun excep-
ziun da l’America dal Süd, la Grönlanda 
e l’Arctica. Las 120 sorts da la famiglia as 
partan in 25 spezchas. In l’Europa Cen-
trala ed illas Alps as cugnuoscha impu- 
stüt il corv champester, il corv grisch, il 
corv nair, la cratschla, la giaza e la corni-
glia. Il corv grond populescha tant las 
costas maritimas sco las muntognas 
otas. Sia grondezza es da congualar cun 
ün girun, las alas avertas sun 120 fin 130 
cm lungas, el paisa tanter ün ed 1,5 kils.

In sia evoluziun ha il corv grond profi-
tà da la civilisaziun umana sco funtana 
da nudrimaint. Güst perquai ha l’utschè 
nair eir survgni il nom «utschè da la 
mort». Els s’han nempe laschats attrar 
dals chomps da battaglia. I’l temp dals 
Grecs, Romans fin l’epoca modern-tam-
priva han ils corvs fat uorden culs 
morts, i’s surlaschaiva ad els eir persunas 
executadas. Il corv grond nun es però ne 
dubius ne privlus. Id es ün utschè in-
telligiaint cun cumportimaint social ex-
pressiv. Ün pêrin resta insembel blers 
ons e cua minch’on sün bös-chs o illa 
grippa. El as nudrischa da vivonda richa 
d’energia e grass, tant da bes-chas sco eir 
da plantas. Attractivas sun zepras e rest-
anzas da mangiativas.  (fmr/abc) 

La cuverta dal cudesch muossa la bellezza dal corv grond. fotografia: mad

gets da la biologia da sulvaschina», scri-
va el. Dafatta pro retscherchas in 
connex cun froduladers ha el guadagnà 
la fiduzcha dal pêrin da Buffalora. Adü-
na han quel ed oters corvs til rendü at-
tent a froduladers. Quist pêrin ed oters 
cun nom accumpognan tras il cudesch.

Da las prestaziuns cognitivas
«Corvs gronds sun cheus sdruagliats», 
sa Heinrich Haller. Il cudesch es ün’avi-
cinaziun ad üna bes-cha sulvadia in-
telligiainta. Heinrich Haller conferma 
quai. I’ls differents chapitels quinta el 
dals inscunters culs pêrins da corvs 
gronds. Cun blera pazienza ha el pudü 
integrar quels in sias observaziuns dü-
rant ons. El descriva il caracter dals  
utschels, lur möd da viver. In ün chapi-
tel preschainta el la populaziun in ge-
neral ed in special quella da l’Engiadi-

na. El descriva l’istorgia culturala e la 
relaziun ambivalenta cha l’uman ha cul 
corv grond.

Fich infuormativ es il text davart il 
context cun l’evoluziun. Il corv grond 
tocca, insembel cun schimgias e pri-
mats, balenas e papagagls, sainza dubi 
pro’ls genis i’l muond da las bes-chas. 
Eir il chan e’l giat sun intelligiaints,  
però oter. Il corv grond ha capacitats 
cognitivas surprendentas. Ch’el gnia 
minchatant descrit sco «primat cun 
pennas», uschea Heinrich Haller. Quai 
ch’el scriva dal rest in l’introducziun, 
chi saja ün purtret persunal e na ün cu-
desch scientific, tira el tras consequen-
tamaing: Minchüna e minchün po se-
guir ed incleger, ils texts sun scrits in ün 
linguach popular. Cun fotografias ma- 
gnificas dals protagonists.

 Augustin Beeli/fmr

Spazis culurits e structuras alb e nairas
L’artista Laura Bott muossa in 
avrigl illa Galaria Fravi a Domat 
purtrets e sculpturas, üna 
«simbiosa dad art e natüra». In 
sonda es statta la vernissascha 
da l’exposiziun cul titel 
«Gefüge», curada da la gallarista 
ed istoricra d’art Ginia Holdener.

«La lavur creativa da Laura Bott – üna 
simbiosa dad art e natüra» – quist titel da 
Ginia Holdener in ün artichel dedichà a 
l’artista in «Kunst und Kultur Graubün-
den», Bündner Jahrbuch, 2022 es eir üna 
clav per incleger l’ouvra da l’artista Laura 
Bott. L’autura nu dà be ün’invista in seis 
möd da lavurar e crear, ma purtretescha 
eir la persuna cun üna percepziun fich 
subtila e fina. «Laura Bott ist ausser- 
gewöhnlich, sei es als Künstlerin oder sei 
es als Mensch. Sie ist eine Frau, die ei-
genwillig ihren Weg geht und dabei 
trotzdem empathisch mit der Umwelt zu 
interagieren vermag». L’artista e la cura-
tura s’han inclettas da bell’e da prüma 
sco schi’s vessan adüna cugnuschüdas.

Via artistica da Laura Bott
Laura Bott chi ha passantà si’infanzia a 
Valchava ha stübgià pittura e grafica a 
l’Università per creaziun artistica ed in-
dustriala da Linz, lura sculptura a l’Aca-
demia per art figürativa a Vienna. Davo 
è’la tuornada ad Ardez, ingio ch’ella as 
dedichescha d’instà cun corp ed orma 
e’ls «mans aint illa terra» a seis üerts. Là 
chatt’la fuond e forz’inspirativa d’in-
viern. Cur ch’ella as retira, s-chaffisch’la 
sculpturas, pittura, fa lavurs graficas e 
fotografias cun divers materials simpels 
e natürals chi’s po reütilisar. Suvent es 
quai gip o eir tschaira. Ouvras naschü-
das illa tensiun tanter ün’orma biologi-
ca cumplessiva e geometrica, sco cha 
Daniele Agostini caracterisescha la lavur
 da Laura Bott illa Art News dal 2019.

Retuorn in spazis dals sömmis
Ün cuc aint da porta da la Gallaria Fra-
vi: Illa fuschina d’üna jà as drivan suot 

üna tettaglia veglia mürs albs chi invi-
dan cun spazis in culur, fuormats cun 
intuiziun. I sun cumposiziuns chi ad-
mettan d’entrar o sortir ingio cha culur 
inscuntr’a culur e surfatscha a surfa- 
tscha. Siond inromats, para da s’agiun- 
dscher ün’ulteriura perspectiva als spa-
zis. Ün spazi aint il spazi. E mincha sin-
gul purtret es il spazi da l’observadra e 
l’observader. Meis e teis. Per minchün e 
minchüna ün oter. Spazis dals sömmis 
chi invidan da star e meditar. E laschan 
trar il flà profuondamaing.

Schi’s piglia suot ögl tuot la paraid 
culla seria da purtrets cun spazis, in 
fond ün pêr pass inavo, as preschainta 
ün e lura tschel, alternant, quel plü in-
sü e lura quel giosom, da schnestra vers 

a dretta, mettond in movimaint l’inter. 
Culurs e culurs. Da las fluors cha Laura 
cultiva in seis üerts e da quellas chi cre-
schan süls ots. Chi’s zoppan in seis im-
maint e vegnan a la surfatscha l’inviern 
in tuotta calma e quietezza. Algords in-
tensivs. E la brama chi fa flurir las fluors 
d’inviern. Rösa da plümatschins, il blau 
e be il blau da la clavina da tschêl, il gelg 
da la flur da painch, violas, orchideas e 
rösas. Üna s-chala da culurs. Dal verdin 
da la prada da prümavaira fin al violet 
s-chür da la not. E savurs.

Muonds interns da föglias e tagliöls
Las lavurs in culur vegnan cumplet-
tadas illa Galaria Fravi a Domat cun 
squitschs e sculpturas da gip. Quellas 

ouvras rapreschaintan la structura ro-
mada da föglias, las sendinas e’ls rinchs 
da tocs laina in alb e nair. Redot, s-chet, 
agen, be forza. In quistas lingias bain 
segnadas as zoppan bollers, bös-chs, 
cuntradas muntagnardas e cullas be ca-
racter. Muonds interns da fögliatschas 
da rabarber o tagliöls chi’s muossan in 
tuot lur bellezza.

Las serias e las singulas sculpturas ar-
moniseschan ill’exposiziun cullas ouv-
ras in culur, siond sco cumplementaras.

Alguar e far design
In ün design modern as preschaintan 
suot vaider eir las assinas da tschaira 
fattas cun rests da chandailas culadas. 
I’s tratta da ses unitats colliadas üna 

cun tschella, aviond gnü tuottas il li- 
stess destin: arder, alguar e’s trans-
fuormar. Guots as maisdan cun sclichs, 
stailas e surfatschas variadas in culuri-
nas dutschas. Purtrets da la terra da  
suringiò o dal planet cotschen? Avici-
naziun ed abstracziun da la chalur dal 
sulai? – In mincha cas esa tablas chi fan 
tschüffer cuaida da morder laint. Sco 
bunas tschiculattas cun da tuotta sorts 
gusts.

 Uorschla Natalia Caprez Brülhart

L’exposiziun «Gefüge» da Laura Bott illa Galaria Fravi 
es averta fin als 30 d’avrigl, mincha vendredi da las 
18.00 – 20.00 e la sonda e dumengia da las 16.00  
– 18.00. Dürant ils dis da Pasqua es la gallaria ser-
rada. Daplü infuormaziuns: www.galariafravi.ch.

Laura Bott e Ginia Holdener davant ün squitsch da «legn» (2021/22) e la paraid cun spazis (2023). A dretta las ouvras «Spazi» (2023) e «Rabarber» (2022) da  
l’artista Laura Bott.                                                                                                                                                                                                                                                            fotografias: Uorschla Natalia Caprez Brülhart/mad
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Musica unischa ils giuvenils da Puntraschigna fin Tschlin
In occasiun da l’EBexpo a Scuol 
concerteschan las musicas da 
giuvenils La Plaiv-Zernez ed 
Engiadina Bassa in uniun. Quai 
es la prouva generala per la 
partecipaziun a la Festa da 
musica da giuvenils chantunala 
al principi da gün a Vals. 

NICOLO BASS

Che unischa a giuvenils da Puntra- 
schigna fin Tschlin – la musica. Fingià 
dal 2019 as vaivan miss insembel las 
musicas da giuvenils da La Plaiv-
Zernez, Engiadina Bassa e Valsot per 
tour part cumünaivelmaing a la Festa 
da musica da giuvenils federala a Burg-
dorf. Quista collavuraziun musicala 
cuntinuescha eir davo la pandemia dal 
coronavirus: uschè piglian part las mu-
sicas da giuvenils da La Plaiv-Zernez ed 
Engiadina Bassa quist on a la Festa da 
musica da giuvenils chantunala als 4 
gün a Vals. E chi chi nu voul ir oura Vals 
a tadlar las contribuziuns musicalas da 
la giuventüna engiadinaisa, survain 
ün’ulteriura pussibiltà: in venderdi, ils 
28 avrigl, concerteschan las duos musi-
cas da giuvenils, suot la direcziun dals 
duos frars Flurin e Reto Lehner, in occa-
siun da l’EBexpo illa tenda da festa sül 
areal da Gurlaina a Scuol. Ün quaranti-
na da giuvnas musicants e giuvens mu-
sicants da Puntraschigna fin Tschlin 
preschaintan ün püschel musical da 
prümavaira. Il punct culminant sarà  
lura la preschantaziun cumünaivla dal 
toc «A Scottish Portrait» cha las giuvnas 

musicantas ed ils giuvens musicants 
 sunan eir a la festa da musica chantuna-
la a Vals. 

Lavurar amo vi dals detagls
Per exercitar il toc da festa organise-
schan las duos societats la fin d’eivna 
dals 15 e 16 avrigl ün chomp da musica 
a S-chanf. «In quist’occasiun pudaina 
amo lavurar vi dals detagls», disch il  
dirigent da la Musica da giuventüna En-
giadina Bassa, Flurin Lehner. Per el esa 
fich important cha’ls uffants possan far 
insembel musica ed eir star ün pa da 
cumpagnia. 

spunsabel pel tact e pel tun. El es cun- 
tschaint sco «Bariton Sepp» ed es viagià 
plü bod culla cuntschainta Band «Die 
Moskirchner» per tuot il muond in- 
tuorn. Insacura ha’l vuglü ir ün’otra via 
musicala ed el ha fundà la Partyband 
«Juchee» chi’s ferma per üna saira eir a 
l’EBexpo a Scuol. Eir in sonda daja oura-
vant amo ün concertin da qualche 
bands da la Scoula da musica Engiadina 
Bassa sül palc illa tenda da festa in Gur-
laina a Scuol. 

Program da festa sün l’app: 
www.ebexpo.ch

Il concert illa tenda da festa da l’EBexpo 
a Scuol in venderdi, ils 28 avrigl, cu-
mainza a las 20.00. L’entrada es libra. 
«Nus ramassaran però üna collecta im-
pustüt eir per cuvernar ils cuosts per 
tour part a la Festa da musica chantuna-
la», quinta Flurin Lehner. Sustegn fi-
nanzial per partecipar a la festa da mu-
sica chantunala survengnan las duos 
societats da musica da giuvenils eir dals 
cumüns concessiunaris. Uschè ha decis 
la Corporaziun Energia Engiadina al 
principi da marz da sustgnair il proget 
da musica dals giuvenils cun 10 000 
francs. 

Trategnimaint a l’EBexpo
Avant cha’l concert dals giuvenils dals 
28 avrigl cumainza, as preschantarà a 
partir da las 19.00 eir üna band da la 
Scoula da musica Engiadina Bassa sül 
palc da l’EBexpo a Scuol. Ed in seguit al 
concert pisserarà DJ Foxy da Scuol per 
trategnimaint fin davo mezzanot. 

Intant cha’l program da trategni-
maint da l’EBexpo in venderdi saira sta 
plütost suot l’insaina da la giuventüna 
engiadinaisa, survain la sonda saira, ils 
29 avrigl, ün caracter plü internaziunal. 
A partir da las 20.00 es Sepp Mattl-
schweiger e seis Quintett Juchee re-

Las musicas da giuvenils unidas da l’Engiadina vaivan tut part fingià dal 2019 insembel a la Festa da musica federala a Burgdorf.  fotografia: mad
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Barbin es ün luf giuven chi tschercha ün 
nouv dachasa. Sün seis viadi plain aventüras 
tras gods e sur muntognas, vain el adüna 
darcheu in contact culla civilisaziun. 
Per furtüna vain el accumpagnà dal nanin 
Jaronas, chi til güda cun buns cussagls. 
L’istorgia scritta in rumantsch e tudais-ch 
pussibiltescha in möd real e giovond 
ün’avicinaziun a dumondas multifarias a 
reguard la coexistenza dad umans e dals lufs. 
Las bellas skizzas dad Aita Puorger cumplet-
teschan impreschiunantamaing l’istorgia 
scritta da Braida Nesa.
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Musica da Queen e d’ün muoj da Ftan
La Società da musica Ftan ha 
preschantà in sonda saira ün 
püschel musical da prümavaira 
cun chanzuns indigenas e da 
l’ester. La Musica da Ftan 
unischa, suot la direcziun da Jon 
Armon Strimer, ad üna trentina 
da musicantas e musicants 
giuvens e plü vegls. 

NICOLO BASS

In sonda saira ha gnü lö il concert da la 
Società da musica Ftan illa sala poliva-
lenta da la chasa da scoula a Ftan. Suot 
la bachetta da Jon Armon Strimer han 
las musicantas ed ils musicants pre-
schantà ün püschel musical da prüma-

vaira per tuot ils gusts. Il punct culmi-
nant avant la posa es sgüra stat il toc 
«Queen in Concert» cun ün potpurri da 
melodias da Freddie Mercury e sia cun- 
tschainta band Queen, arrandschà da 
Jan van Kraeydonck, alias Frank Berna-
erts. Cun seis nom original ha Frank 
Bernaerts eir arrandschà la chanzun 
Planes cha la Musica da Ftan ha sunà 
sco ultim toc avant la posa. Da man-
zunar in quista prüma part es natüral-
maing eir la chanzun grischuna e ru-
mantscha «In siemi» da Gin Balser 
Casnova, chi’d es gnüda arrandschada 
da Thomas Rüedi. 

Musica indigena d’ün muoj da Ftan
La seguonda part dal concert ha cu-
manzà cun üna surpraisa musicala: las 
musicantas ed ils musicants da Ftan 
han nempe sunà il toc «Rocket Jour-
ney» da Jason Lankford. E chi ma vess 

cret cha davo quist nom as zoppa ün 
«muoj» da Ftan? Jason Lankford sta 
nempe per l’avaina musicala dal ma-
gister Janett Lehner oriund da Ftan. Il 
concert ha in seguit cuntinà cun mar-
chas e polcas ed es tuornà cul «Number 
7» illa musica da trategnimaint moder-
na. Quia ha muossà ün dals plü giuvens 
musicants si’abiltà sülla trumbetta ed 
ha natüralmaing surgni ün grond ap-
plaus. Eir per l’ultim toc dal concert 
«One Moment In Time» sun stats ils 
giuvenils i’l center. Quista chanzun 
cuntschainta da Whitney Houston ha 
la Società da musica Ftan sunà insem-
bel cun scolaras e scolars da la Scoula da 
musica Engiadina Bassa chi vivan a 
Ftan. 

Bun’egualisaziun d’età
La Società da musica Ftan, chi s’ha 
preschantada cun üna trentina da mu-

sicantas e musicants cun üna bun’egua-
lisaziun d’età, ha pisserà cun lur pro-
gram varià per plaschair pro las 
spectaturas e pro’ls spectatuors. Min-
chatant as vessa però giavüschà da las 
musicantas e dals musicants, e natüral-
maing eir dal dirigent, ün pa daplü  
ris-ch pro la tscherna d’arrandscha- 
maints plü pretensius e pro l’interpre- 
taziun dals tocs. Per exaimpel ha strichà 
il dirigent pro la cuntschainta marcha 
«Schwyzer Soldaten» plü o main las 
parts tecnicas e plü difficilas dals instru-
maints gronds ed uschè mancaiva ün pa 
il latmilch süllas chastognas. 

Il dirigent Jon Armon Strimer maina 
daspö l’utuon 2010 la Società da musi-
ca Ftan. El es stat magari cuntaint cul-
la prestaziun da sia musica. «Il böt 
d’eira da ragiundscher üna bun’eguali-
saziun e quai vaina fat», ha’l respus 
sün dumonda. La Società da musica 

Ftan ha eir installà l’on passa üna 
gruppa da lavur chi’s dedicha a l’ave- 
gnir da la società e tschercha ün nouv 
dirigent pel futur. «Eu n’ha declerà da 
vulair cuntinuar fin cha nus chattain 
üna buna soluziun persistenta ed a 
lunga vista», ha infuormà Jon Armon 
Strimer. Pel dirigent e sia musica nun 
es la stagiun da musica uossa amo a 
fin. Davo üna cuorta posa as prepara la 
Società da musica Ftan per sunar a la 
Festa da giubileum da la Società da 
musica Tschlin chi ha lö als 24 da gün 
a Sclamischot. 

La Società da musica Ftan ha concertà in sonda passada suot la bachetta da Jon Armon Strimer.    fotografias: Nicolo Bass

Cun activar quist code QR 
as vezza il video cun ün 
insai dal concert da la 
Società da musica Ftan. 

Arrandschamaint

Concert pel Venderdi sonch
Baselgia Sent In venderdi, ils 7 av-
rigl, ha lö ün concert da Maya Hombur-
ger (violina) e Barry Guy (giun) illa ba-
selgia refuormada da Sent. Ils duos 
musicists, specialists da baroc cun expe-
rienza internaziunala, fan üna punt 
tanter musica veglia e nouva. Els met-

tan ouvras dal baroc e cumposiziuns 
nouvas in üna tensiun artistica e muos-
san uschea cha la musica nun ha in-
güns cunfins. Els nomnan lur concept 
per inglais «Musical stretching». Il con-
cert pel Venderdi sonch illa baselgia da 
Sent cumainza a las 17.00.  (protr.)

Arrandschamaint

Vernissascha  
«Chamäleon» a Sent

Grotta da cultura In sonda, ils 8 av-
rigl, ha lö la vernissascha da l’exposiziun 
«Chamäleon» cun squitschs da lain e da 
linol da Maja Plüer illa Grotta da cultura 
a Sent. Chamäleon significha la varietà 
dals motivs, da las culuors e da las fuor-
mas da sias lavurs. La vernissascha illa 
Grotta da cultura a Schigliana cumainza 
a las 17.00 e düra fin las 19.00. L’ex-
posiziun da Maja Plüer es averta fin al 
principi d’avuost, adüna mardi e sonda 
da las 17.00 a las 19.00.  (protr.)

Il channaröl da palü, l’utschè da l’on 2023
Il channaröl da palü 
(Sumpfrohrsänger) es gnü 
tschernü dal BirdLife svizzer sco 
l’utschè da l’on 2023. Üna jada 
d’eira el derasà eir in Engiadina 
Bassa sco utschè stabel. 
Bainschi as po inscuntrar il 
chantadur talentà amo in 
intschess natürals in Svizra Bassa.

Il channaröl da palü es ün pitschen  
utschè grisch brünaint da paca appar-
entscha, in sia grondezza plü pitschen 
co’l pasler. Quai chi’ns dà in ögl es sia 
stribla gelgua marcanta sur l’ögl. Mo eir 

scha seis vesti es onest tradischa’l ün ta-
lent virtuus da chantadur. 

Sco utschè da chant lascha’l strasu-
nar sül far di sia vusch particulara illa 
chonna e frus-chaglia als flüms e lais. El 
es in cas d’imitar eir indombrablas me-
lodias d’oters utschels da chant indi-
gens, perfin da quels da pajais africans 
ed eir dürant seis viadi sco utschè da 
passagi. Quist talent genial es unic i’l 
muond d’utschels europeics. L’auditur 
po giodair ün grondius concert, varia- 
ziuns da melodias chi tradischan ele-
maints indigens e d’otras terras.

Prestaziun da svoul impreschiunanta
Sco blers oters utschels da chant in nos 
pajais es il channaröl da palü e tuot ils 
oters da sia spezcha ün utschè migrant 
chi passainta be la stà in nos pajais, seis 
lö da cuar. Vers la fin da mai tuorna’l 
our da seis revier d’inviern al süd da la 
Sahara darcheu in Svizra. El appartegna 
pro’ls utschels migrants ils plü tardivs 
da nossa utschlamainta. Sün seis viadis 

da passagi d’utuon vers süd e’l retuorn 
da prümavaira ragiundscha’l minch’on 
duos voutas distanzas da passa 10 000 
kilometers. Üna prestaziun impre- 
schiunanta.

Rivà in seis revier da stà populescha 
el terrtoris ümids cun vegetaziun spessa 
e variada, per part eir zonas alluviadas 
als lais. Illa chonna e spessaglia ota 
chatta’l ün lö protet per construir seis 
gnieu illas buorchas da plantas cun rich 
fögliom. Cun l’agüd dal mas-chel cua 
oura l’utschella seis övs, da quels sortan 
alura trais fin ses giaschagnieus. Lur nu-
drittüra prediletta sun insects da tuot-
tas spezchas ch’els butinan in lur revier.

Seis intschess vital es periclità
Dürant ils ultims 150 ons s’ha spalüdà e 
ruinà in Svizra sur 90 pertschient dals 
territoris palüdaints. Impustüt surfa- 
tschas plü süttas han pro la megliora- 
ziun stuvü far plazza a terrain cultivà. 
Illa Svizra Bassa s’ha drenà palüds, cha-
nalisà auals, desdrüt chonna e frus-cha-
glia realisà grondas monoculturas. 
L’intschess da viver dal channaröl da 
palü e d’oters utschels es gnü demoli. 

La mêra part da quels vivan hoz amo 
in territoris renaturats chi stan suot 
protecziun e d’importanza naziunala. 
Sco via i’l futur es hoz bsögnaivla üna 
structura ecologica. Per sgürar il survi-
ver da quist utschè a lunga vista es ne-
cessari da schlargiar e mantegner seis 
territori existent e da realisar nouvs in- 
tschess da viver adattats suot pro-
tecziun, eir al bön d’otras plantas e be- 
s-chas.       Alfons Clalüna 

Ulteriuras infuormaziuns: www.birdlife.ch

Il chanaröl lat: Acrocephalus palustris). 
fotografia: Shutterstock/Sander Meertins



KAUFE AUTOS AB PLATZ
Alle Marken, Km, und Zustand egal

079 298 99 97 
export-swiss@hotmail.com

Günstig abzugeben

ENGADINER ARVENTRUHE

mit 4 handgeschnitzten 
Gemeinde-Wappen 

Tel. 079 692 46 24

Von Familie zu kaufen gesucht 

3½ - 5½-Zimmer-Wohnung
Im Raum St. Moritz, Silvaplana, Surlej 

-

Moritz

Celerina, St. Moritz oder Silvaplana
GESUCHT: WOHNEIGENTUM
Junge Person, wohnhaft in Celerina,
sucht neues Zuhause (1. Wohnsitz).
Falls Sie in absehbarer Zeit Ihre Immobilie
verkaufen möchten, freue ich mich auf 
Ihre Kontaktaufnahme: 079 588 69 19

Arbeiten im Zentrum des Engadins

Als Ergänzung unseres Teams suchen wir eine oder mehrere

Klassenlehrperson(en) Sek 1 (Phil. 1 oder Phil. 2)
Lehrperson 60 – 100%  

oder als Team bzw. Jobsharing 100% - 160% 
Sie unterrichten Deutsch, STS (RZG), NT, MA, Projektunterricht/Individualisierung, 
eventuell Rätoromanisch, Französisch.  
Sie arbeiten in einem tollen, aufgestellten Team, welches vom Kindergarten bis 
zur 9. Klasse gegen 170 Kinder betreut. 

Unsere Schule stellt sich den pädagogischen Entwicklungen und Herausforderun-

Weiterentwicklung.

Wir suchen Lehrpersonen, welche gerne unterrichten und denen die Stärkung 

Gestaltungsmöglichkeiten schätzen und einsatzfreudig und zuverlässig und auch 
belastbar sind.

Umgebung, in der andere Ferien machen. Ausserdem haben Sie grossen Planungs- 

von eigenen Ideen. Weiter bieten wir kurze und unkomplizierte Entscheidungs-

-

 1. August 2023.

thiele@zernez.ch oder an die Adresse: Gemeinde Zernez, 
Schule, Urtatsch 147A, 7530 Zernez.  

Pontresina Tourismus sucht per 1. Juni 2023 oder nach Vereinbarung

Projektleiter/-in Events & Angebote 60% 

Sie tragen die Co-Verantwortung für unseren Fachbereich Events und Angebote. 
Dank umfassendem Know-how und ansteckender Leidenschaft für Pontresina 
entwickeln Sie unseren zukunftsgewandten, liebens- und entdeckenswerten 
Tourismusort entscheidend mit.  

Sie wissen sich fürs lokale Kultur- wie Sportangebot zu begeistern, schätzen 
kreativen Gestaltungsfreiraum und die Zusammenarbeit mit unterschiedlichsten 
Partnern? Sie überzeugen mit Konzeptions- und Organisationstalent und lieben 
es Menschen unvergessliche Erlebnisse zu ermöglichen? Dann suchen wir Sie!  

Mehr zur abwechslungsreichen Tätigkeit sowie den attraktiven 
Anstellungskonditionen in unserem motivierten und agilen Team. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie das vollständige Dossier bis 
am 17. April 2023 an personal@pontresina.ch. 

www.pontresina.ch/jobs 

Die Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin ist mit dem grössten Spital Südbündens, 

Sachbearbeiter/in Rechnungswesen (80 - 100 %)

Ihre Aufgaben

Unser Angebot

des Oberengadins

www.spitex-oberengadin.ch
www.spital-oberengadin.ch
www.promulins.ch

St.Moritz-Bad
3-ZIMMER-WOHNUNG
an ruhiger Lage ganzjährig  
zu vermieten.
Miete Fr. 2100.– inkl. NK  
info@gervasi-poschiavo.ch

Detaillierte Informationen finden Sie unter stellen.gr.ch

Das Tiefbauamt sucht

Bauleiter/-in im Bezirk 3 Samedan (80–100 %)

ZUOZ GLOBE SOUNDS

THE ALPiNE ROVERS 
& WHY OSCAR?
Irish and Country Folk Music

Samstag, 15. April 2023, 20 Uhr

Eintritt frei / Kollekte

Infos unter zuozglobe@lyceum-alpinum.ch / 081 851 31 36

ERNST GÖHNER STIFTUNG

WINTER - SALE Greifen Sie schnell zu!
> bis zu 40% auf SKI TEXTILIEN & ACCESOIRES
@ SURLEJ, SILVAPLANA,  ST. MORITZ,
SIGNALBAHN, CORVIGLIA, CHANTARELLA,
CELERINA & PONTRESINA

> www.skiservice-corvatsch.com  //  Tel. +41 81 838 77 77

AB 
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SHOPS

Gemeinsam 
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www.krebsliga-gr.ch

Herzlichen Dank für Ihre Spende.
IBAN CH97 0900 0000 7000 1442 0

im Engadin in Kooperation mit AVEGNIR

Mitreden



STOREMA
• Rollladen – Lamellenstoren –

Sonnenstoren
• Garagentore – Faltrollladen –

Innenjalousien
• Reparaturen und Service sämtlicher 

Marken
• Bodenbeläge – Parkett – Schreiner-
 service sowie Hauswartungen und 

Unterhalt

St. Moritz – Samedan – Zernez
Tel.  081 833 08 04, Natel  079 610 25 35

Betriebsferien vom  
27. April bis 12. Mai 2023

DIE HÖCHSTGELEGENE
BMW GARAGE DER SCHWEIZ.
WILLKOMMEN BEI DER
EMIL FREY ST. MORITZ.

Wir suchen zur Ergänzung von unserem Verkaufsteam, im
Käsespezialitäten Laden der Sennerei Pontresina,

Verkäuferin ca. 40 % 
Sehr gute Deutschkenntnisse, Zweitsprache von Vorteil. Wir
freuen uns auf Ihre Bewerbung. Christof und Hansjürg Wüthrich
Tel: 081 842 62 73 / 079 639 41 82  Info@sennerei-pontresina.ch 

Die Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin ist mit dem grössten Spital Südbündens, 

der Spitex 
Vereinbarung eine/-n

Fachfrau / Fachmann Gesundheit (FaGe) (50 %)

Ihre Aufgaben

Unser Angebot

des Oberengadins

www.spitex-oberengadin.ch
www.spital-oberengadin.ch
www.promulins.ch

Danke !!
GERVASI SA -Schreinerei/Fensterbau - Poschiavo

Wir wünschen Frohe Ostern !
STELLENAUSSCHREIBUNG
SKISERVICE CORVATSCH
Skiservice Corvatsch ist ein Familiengeführtes Unternehmen, bestehend aus einem  
Netzwerk von 14 Filialen im Tal und exklusiv auf dem Berg. Wir sind die erste Adresse im  
Engadin für Mode, Sport, Skis, Bootfitting und Skivermietung. 

ActiveAlpineLifestyle ist unser Claim, unsere Philosophie. Es ist ein Ausdruck von Freude an 
Bewegung, Vitalität und Naturverbundenheit - ein ganz spezielles Lebensgefühl. Authentizität, 
Verlässlichkeit, Gastfreundschaft sind Werte und Eigenschaften wonach wir Streben und Leben. 

Per Juni 2023 oder nach Vereinbarung suchen wir eine engagierte Persönlichkeit, die unsere 
Geschäftsleitung administrativ und organisatorisch unterstützt. 

Assistenz der Geschäftsleitung (m/w/d)
Arbeitspensum 80 – 100% Jahresanstellung 

Gestalten Sie aktiv mit  

Anlaufstelle und Drehscheibe für alle internen und externen Anfragen an die 
Geschäftsleitung 
Proaktive Unterstützung der Geschäftsleitung in administrativen und 
organisatorischen Belangen 
Vor- und Nachbearbeitung sowie Protokollieren von Sitzungen 
Selbständige Organisation und Durchführung von Meetings, Workshops und 
Veranstaltungen 
Erstellung von Verträgen, Analysen und Korrespondenz 
Mitarbeit und Leitung diverser interner Projekte  
Steuerung des Informationsflusses 
Je nach Qualifikation Zusatzaufgaben im Bereich Sales, Marketing und 
Kommunikation 

Das bringen Sie mit 

Sie sind zuverlässig, belastbar, diskret und übernehmen gerne Verantwortung 
Kaufmännischer Hintergrund / betriebswirtschaftliche Weiterbildung von Vorteil
Stilsicheres Deutsch in Wort und Schrift sowie gute Englisch- und Italienisch-
Kenntnisse 
IT affin und versiert im Umgang mit den gängigen MS-Office Programmen 

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche und interessante Tätigkeit, moderne 
Infrastruktur, hilfsbereite Kollegen, attraktive Anstellungsbedingungen wie z.B. die 
Verrichtung der Arbeit teilweise im Homeoffice. 

Na, Was ist dein ActiveAlpineLifestyle? Bewerben Sie sich und erzähle Sie es uns! 

Karin Conrad, nimmt Ihre Bewerbung gerne entgegen unter karin@skiservice-corvatsch.com
Bei Fragen gibt Ihnen Karin Conrad gerne auch telefonisch Auskunft 081 838 77 77

Schreinere mit uns dein Muttertags geschenk 
in Begleitung deines Vaters, Gotte, Götti . . . 

Samstag, 22. und 29. April 2023, 10.00 - 16.00

Anmeldeschluss: 17. April unter 
schreiner@lehrwerkstatt.ch oder Tel. 081 851 09 90

in der Engadiner Lehrwerkstatt für Schreiner, Samedan 

Mindestalter 7 Jahre. Die Teilnehmerzahl ist beschränkt, die Anmeldungen werden in der 
Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt. Versicherung ist Sache des Teilnehmers.

lehrwerkstatt.ch

LUKAS R. VOGEL, 1998 

Öl auf Leinwand 170 x 115 cm, Blick 
von der Diavolezza auf den Piz Palü, 
wegen Wegzug zu verkaufen. 

Tel. +49 753 244 26 44 02 
gloerfeld@bluewin.ch

Glisenti Travel – das einzige Reisebüro im Engadin – 
sucht dich! (70 – 100%)

Bist du REISEEXPERTIN oder REISEEXPERTE 
und möchtest in St. Moritz arbeiten? Oder du bist bereits heimisch 
im Engadin und hast eine grosse Affinität zum Reisen im Ausland? 
Hast du fundiertes Verkaufsflair? Interessiert? 
PS: 7 Wochen bezahlte Ferien sowie eine Studienreise pro Jahr erwarten dich.

Mehr dazu:
www.glisenti-travel.ch/jobs

Wir freuen uns auf deine vollständigen Bewerbungsunterlagen per E-Mail an  
info@veduta.ch. Hast du Fragen? Dann ruf uns an: Tel.: +41 (0)81 854 12 53.

Als Ergänzung für unser junges und dynamisches Team 
suchen wir ab sofort oder nach Vereinbarung: 

Restaurantleiter|in 
mit Gastgeberqualitäten für unsere
Aussenstandorte Buvette und Prasüras

Servicemitarbeiter|in
mit Gastgeberqualitäten

W I R  S U C H E N  D I C H !

Weitere Infos findest du hier:

www.engadinerpost.ch



Gammeter Media und die Lia Rumantscha präsentieren sich an der Gewerbeausstellung «EBexpo 2023» 

in Scuol mit dem Thema «Lesen». 

Nehmen Sie Platz an unserem Stand und blättern Sie in unseren Büchern, lesen Sie die «Engadiner Post / 

Posta Ladina», ob Print oder Digital, und werden Sie fündig in unserem Bücher-Shop. Wir nehmen Sie mit 

in die Welt der Geschichten, der Fantasie, der Erzählungen, der Fakten und der Illustrationen. 

Unsere Highlights:

– Neuerscheinungen der Lia Rumantscha und des Buchverlags Gammeter Media

– Filmvorführungen «Familie Babulin» und Lesungen für die Kleinsten

– lllustrations-Überraschung der Künstlerin Pia Valär

SCUOEBEXPO’

Genaues Programm 
fi nden Sie hier
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Hotel Waldhaus Sils, Donnerstag, 13. April 2023, 15.00 - 17.00 Uhr

Öffentliche Masterclass «Operngesang» 
mit Vesselina Kasarova

Hotel Waldhaus Sils, Donnerstag, 13. April 2023 18.00 Uhr

Künstlergespräch mit Thomas Grabowski
Tageskarten zu Fr. 30.- für Kurs und Gespräch

Hotel Waldhaus Sils, Samstag, 15. April 2023 17.00 Uhr

Abschlusskonzert Masterclass  
«Operngesang»

Eintritt Fr. 25.-

Für alle Anlässe ist eine Voranmeldung
unter Telefon 081 838 51 00 erwünscht.

Amavita Apotheke Corviglia
Wir haben vom

mit . Mai 202  Betriebsferien
und sind gerne wieder ab dem . Mai 202  für Sie da.
Rezepte können während unserer Abwesenheit
in der Amavita Apotheke St. Moritz Bad  
bezogen werden.

EINLADUNG 
OSTERSCHAULAUFEN 
DES ISC ST. MORITZ

Montag, 10. April 2023 
16.15 Uhr

Eisarena Ludains, St. Moritz

Eintritt frei, Kollekte

Machen Sie Träume wahr! 

Die Stiftung Kinderhilfe 
Sternschnuppe erfüllt 
Herzenswünsche von Kindern 
mit einer Krankheit, 
Behinderung oder 
schweren Verletzung.

Herzlichen Dank für 
Ihre Spende!

CH47 0900 0000 8002 0400 1
www.sternschnuppe.ch

Jetzt per SMS helfen und 10 Franken 
spenden: «ARMUT 10» an 227

 Das Richtige tun

Wenn  
Armut 
hilflos 
macht
Wir helfen Kleinbauern, 

sich dem Klimawandel 

anzupassen

Ihre Spende hilft

Das Sport- und Freizeitzentrum Promulins Arena in Samedan umfasst eine 
Mehrzweckhalle, einen Kraft- und Fitnessraum, eine Boulderwand, ein 
Beach Volleyballfeld, einen Skatepark, einen polysportiven Hartplatz, ein-
en Kunstrasenfussballplatz (Sommersaison), sowie eine Kunsteisbahn und 
Natureisbahn (Wintersaison). Der Sportplatz steht insbesondere Schulen 
für den Schulsport, Einheimischen und Gästen für Freizeitaktivitäten und 
Vereinen für Trainings und Wettkämpfe zur Verfügung. Die Anlage ist das 
ganze Jahr geöffnet und gilt als führendes regionales Sportzentrum für 
Freizeitaktivitäten.

Per 1. Juli 2023 oder nach Vereinbarung suchen wir in Ganzjahresanstellung

Sportplatzwart/In / Abwart/In /  
Eismeister/In (80-100%)
Aufgaben
– Unterhalt/Reinigung der Mehrzweckhalle und deren Gerätschaften
– Betrieb, Überwachung, Bedienung und Instandhaltung der  
 technischen Anlagen
– Reinigung und Unterhalt sämtlicher Anlageteile
– Eisaufbau / Eisunterhalt während der Wintermonate
– Schneeräumung auf dem gesamten Areal
– Pikettdienst/Kontrollaufgaben
– Veranstaltungssupport
– Gästebetreuung und Beratung
– Schlittschuh und Sportmaterialverleih

Profil
– Abschluss einer handwerklichen oder technischen Berufslehre   

oder langjährige Berufserfahrung
– Selbständige, zuverlässige und präzise Arbeitsweise
– Bereitschaft zu flexiblen Arbeitszeiten (Abend, Wochenende   

und Feiertage)
– Flair für Maschinenführung
– Sozialkompetenz, Team- und Kommunikationsfähigkeit
– Grundlegende PC-Kenntnisse, Office Kenntnisse von Vorteil
– Führerausweis Kat. B (PW)

Es erwartet Sie eine verantwortungsvolle, vielseitige und  
abwechslungsreiche Tätigkeit.

Informationen erhalten Sie bei:  
Oliver Wertmann Betriebsleiter Promulins Arena, Tel. 081 851 07 47

Bitte reichen Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lebens- 
lauf, Foto und Referenzen bis spätestens 21. April 2023 unter folgender 
Adresse ein:

Gemeindeverwaltung Samedan, Event- und Tourismuskommission 
Herr Andrea Parolini  
Plazzet 4, 7503 Samedan oder  
andrea.parolini@samedan.gr.ch
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Kantonaler Richtplan, Bereich Energie
Ankündigung öffentliche Auflage und Informationsveranstaltungen  
in den Regionen

Das Kapitel 7.1 «Energie» des Kantonalen Richtplans (KRIP-E) wurde grundlegend über-
arbeitet. Die öffentliche Auflage erfolgt digital als elektronische Vernehmlassung und wird 
ab dem 12. April 2023 auf der Website des Amtes für Raumentwicklung (www.are.gr.ch) 
aufgeschalten. Die Auflage dauert bis am 30. Juni 2023. Der KRIP-E wird mittels Informa-
tionsveranstaltungen in den Regionen vorgestellt.

Für die Region Engiadina Bassa/Val Müstair findet der Anlass am Donnerstag,  
20. April 2023 um 19.00 Uhr in Zernez (Nationalparkzentrum, Urtatsch 2) statt.

Für die Regionen Bernina und Maloja findet der Anlass am Mittwoch, 3. Mai 2023  
um 19.00 Uhr in Samedan (Mehrzweckhalle Sela Puoz, Puoz 9) statt.

Alle Informationen zur öffentlichen Auflage  
sowie den Informationsveranstaltungen  
in den anderen Regionen finden Sie hier:

Plaun directiv chantunel, sectur energia
Avis concernent exposiziun publica ed occurrenzas d’infurmaziun  
illas regiuns

Il chapitel 7.1 «Energia» dal Plaun directiv chantunel (PDChant-E) es gnieu repasso fun-
damentelmaing. L’exposiziun publica ho lö in möd digitel scu consultaziun electronica ed es 
pronta ad invista a partir dals 12 avrigl 2023 sülla pagina d’internet da l’Uffizi pel svilup 
dal territori (www.are.gr.ch). L’exposiziun düra fin als 30 gün 2023.   
Il PDChant-E vain preschanto illas regiuns ad occurrenzas d’infurmaziun.

Per las regiuns Engiadina Bassa/Val Müstair ho l’occurrenza lö in gövgia,  
ils 20 avrigl 2023 a las 19:00 a Zernez (Center dal Parc Naziunal, Urtatsch 2).

Per las regiuns Bernina e Malögia ho l’occurrenza lö in marculdi, ils 3 meg 2023  
a las 19:00 a Samedan (Sela Puoz, Puoz 9).

Tuot las infurmaziuns in connex cun  
l’exposiziun publica scu eir las occurrenzas  
d’infurmaziun illas regiuns chatta El/Ella cò:

Tourismus Die Schweizer Hotellerie 
hat ihren Erholungskurs auch im Fe -
bruar fortgesetzt. Die Anzahl der Über-
nachtungen lag im Februar deutlich 
über dem Vorjahresmonat und nur 
knapp unter dem Vorkrisenniveau. 
Konkret stieg die Zahl der Logiernächte 
im Vergleich zum Februar 2022 um 14 
Prozent, wie das Bundesamt für Statis-
tik (BFS) am Dienstag mitteilte. Ins-
gesamt zählte das BFS 3,3 Millionen Lo-

giernächte und damit rund 400 000 
mehr als im Vorjahresmonat. Damit 
blieben die Zahlen insgesamt nur ganz 
knapp unter dem Niveau von vor der 
Pandemie im Februar 2020.

Auch zog es im Februar deutlich 
mehr internationale Gäste in die 
Schweiz. Die Zahl ausländischer Touris-
ten stieg im Vergleich zum Vorjahres-
monat um gut ein Drittel auf 1,4 Millio-
nen. Die wichtigste Gästegruppe 

stammte dabei aus Deutschland, ge-
folgt von Grossbritannien, den Ver-
einigten Staaten und Frankreich. Den 
Grossteil der Übernachtungen buchten 
auch im Februar mit gut 1,9 Millionen 
aber die Schweizer Gäste. Im Vergleich 
zum Vorjahresmonat resultierte dies in 
einem leichten Plus von fast 2,6 Pro-
zent. Der Vorkrisenwert von Februar 
2020 wurde damit um rund 170 000 
Übernachtungen übertroffen.  (sda)

Guter Februar für die Hotellerie

Leserbeiträge    
Engadiner Post / 
Posta Ladina
Haben Sie etwas Spannendes 
beobachtet? Lässt Sie ein The-
ma nicht mehr los? Dann sen-
den Sie uns Ihren Beitrag direkt 
auf www.engadinerpost.ch

Als Leserreporter unterwegs 
für die Engadiner Post/ 
Posta Ladina.
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Die Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin ist mit dem grössten Spital Südbündens, 

Leiterin / Leiter Empfang und Patientenadministration (80 - 100 %)

Sie führen und leiten die Abteilung Empfang und Patientenadministration in personeller 

Ihre Aufgaben

Mitarbeit in abteilungsübergreifenden Projekten

-
wesen

-

Unser Angebot

www.spitex-oberengadin.ch
www.spital-oberengadin.ch
www.promulins.ch

Publikumsvortrag

PALLIATIVE CARE 
IM KANTON GRAUBÜNDEN 

Mittwoch, 12. April 2023, 13.30 – 16.30 Uhr 
Spital Oberengadin Samedan, Raum Palü, EG

ABLAUF DES NACHMITTAGS

· Begrüssung Dr. Susanne Stallkamp, CEO SGO

· Vorstellung der Studie Palliative Care GR,
Silvia Graf-Frey, GL palliative gr

· Vorstellung Palliativstation des KSGR & Hospitz GR,
Dr. Cristian Camartin

· Vorstellung PBD GR & Trauercafé

· Vorstellung TECUM
Karin Vitalini, Vorstandsmitglied & Begleiterin TECUM GR

· Vorstellung des Palliativ Care Angebots im Oberengadin

· Fragen & Diskussion, Leitung Dr. Cristian Camartin

· Verabschiedung Dr. Susanne Stallkamp, CEO SGO

In Anschluss daran freuen wir uns, Sie zu einem Apéro 
ein laden zu dürfen. Es ist keine Anmeldung notwendig. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

SPITAL OBERENGADIN
T +41 81 851 81 11
spital-oberengadin.ch

am Kochherd 

4-Gang-Menü CHF 64.-
Tischreservierung erforderlich

Termine nach Vereinbarung

Samstag, 15. April 2023

Furtschellas Sils /Rabgiusa

Weitere Infos: www.curdinperl.ch

Ausgabe Samstag, 8. April
Inserat-Aufgabe: 
bis Donnerstag, 6. April, 12.00 Uhr
Todesanzeigen: 
bis Freitag, 7. April, 12.00 Uhr

Ausgabe Dienstag, 11. April
Inserat-Aufgabe: 
bis Donnerstag, 6. April, 17.00 Uhr
Todesanzeigen: 
bis Montag, 10. April, 12.00 Uhr

Gammeter Media
Tel. 081 837 90 00 
werbemarkt@gammetermedia.ch

Osterlektüre

Digitalisierung 
«Engadiner Post»

Gehen Sie auf  
www.engadinerpost.ch/ 
digitalisierung

WWW.ENGADIN..CH/...

gian 
marchet 

colani

Suche nach  
Name oder Begriff 

engadiner post
1922

Ausgabe als  
PDF downloaden  
oder drucken

Die News aus dem Engadin... 
und vieles mehr!  

onlineengadin



Abschied und Danksagung

Deine Tapferkeit, Deine Kraft und Dein Wille sind bewundernswert. 
In Erinnerung bleiben uns die vielen schönen Erlebnisse mit Dir 
in der Natur, beim Wandern, Skifahren und Reisen.

Mit vielen schönen Erinnerungen nehmen wir viel zu früh Abschied von

Adelina Sager-Valier
11. April 1950 – 2. April 2023

In stiller Trauer: 

Toni

Reto und Severine mit Malea

Michèle und Philipp mit Matteo, Gioia und Nino

Annina und Milena

Geschwister:

Christian, Tina und Jovita mit Familien

Freunde und Verwandte

Wir danken dem Personal der Onkologie- und Urologieabteilungen des Kantonsspitals 
Chur und des Spitals Samedan sowie Frau Dr. Anke Kriemler.

Die Abdankung findet am Dienstag, 11. April 2023, um 13.30 Uhr in der katholischen 
Kirche Samedan statt. Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im engs-
ten Familienkreis.

Anstelle von Blumen gedenke man der Krebsliga Graubünden, 7001 Chur 
IBAN CH97 0900 0000 7000 1442 0 oder Manu-Helping Favela Rocinha 
IBAN CH90 0077 4010 3901 8090 0, Vermerk: «Adelina Sager».

Traueradresse: 

Familie Sager
Charels Suot 13
7502 Bever
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Uns gibt es auch so.
Folgen Sie uns!
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WETTERLAGE

Ein Skandinavienhoch bleibt für uns im Wesentlichen wetterbestimmend. 
Dessen Einfluss schwächt sich zwar zunehmend etwas ab, doch versorgt 
es uns weiterhin mit kalten Luftmassen polaren Ursprungs. Dabei wird 
heute der eigentliche Abkühlungshöhepunkt erreicht.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE DONNERSTAG

Ein sehr sonniger Wetterverlauf! Der Hochdruckeinfluss schwächelt, 
doch kann sich dieser nochmals für einen Tag gut behaupten. Strahlender 
Sonnenschein bestimmt das Himmelsbild in ganz Südbünden, Wolken 
sind den Grossteil des Tages kaum zu sehen. Erst im Laufe des Nachmit-
tags tauchen vermehrt ein paar harmlose, hohe Wolken am Himmel auf. 
Nach einer klaren Nacht starten wir verbreitet frostig in den Tag, in den hö-
heren Tallagen sind auch wieder zweistellige Minusgrade zu erwarten. Un-
tertags bleiben die Temperaturen trotz Sonne weiterhin unterkühlt.

BERGWETTER

Im Hochgebirge bleiben die Wetterbedingungen ausgezeichnet. Das Tem-
peraturniveau gestaltet sich auch in der Höhe nach wie vor spätwinterlich 
kalt. Dazu weht ein anhaltend lebhafter, teils kräftiger nördlicher Wind, der 
in Südbünden weiterhin für leicht nordföhnige Effekte sorgt.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)

Freitag Samstag Sonntag
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AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)
Freitag Samstag Sonntag

Scuol
– 5°/ 9°

Zernez
– 9°/ 4°

Sta. Maria
– 4°/ 7°

St. Moritz
– 11°/ 1°

Poschiavo
– 3°/ 10°

Castasegna
0°/ 13°

Temperaturen: min./max.

Sils-Maria (1803 m) –  9°
Corvatsch (3315 m) – 14°
Samedan/Flugplatz (1705 m) – 11°
Scuol (1286 m) –  7°
Motta Naluns (2142 m) – 10°

Sta. Maria (1390 m) –  5°
Buffalora (1970 m) – 14°
Vicosoprano (1067 m) –  1°
Poschiavo/Robbia (1078 m) –  7°

DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.00 UHR
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Bogn Engiadina Scuol

Unsere Saunalandschaft 
bringt Ihr Immunsystem 
in Hochform.

Entspannen und 
geniessen.

Anzeige

Heilpflanzen

Die mit den weissen, duftenden Blüten

Engadiner Kräuterecke Im Frühling, 
noch bevor die Blätter hervorkommen, 
bedeckt sich die Schlehe (Prunus spino-
sa L.) mit einer weissen Pracht von 
dicht gereihten, duftenden Blüten, die 
so zart sind, dass sie schon nach weni-
gen Tagen verwelken. Die Blüten ste-
hen meist einzeln an den Kurztrieben. 
Sie zeigen die für Rosen typische Ge-
stalt und weisen fünf Kelch- und fünf 
Blütenblätter und darüber hinaus ein 
bis drei Dutzend Staubblätter auf. 
Schlehenblüten werden häufig von Bie-
nen und Hummeln besucht, welche 
auch die Blüten mit fremdem Blüten-
staub befruchten.

Im Herbst finden sich anstelle der 
weissen Blüten die wunderbaren Früch-
te, welche eine sehr spezielle, blau-
schwarze Farbe zeigen, von leichtem 
Reif überzogen. Es handelt sich um eine 
Steinfrucht. Das Fleisch lässt den Mund 

wegen den Gerbstoffen zusammen -
ziehen. Schlehenfrüchte sind ausser-
ordentlich sauer. Nach dem ersten Frost 
sind sie dann besser geniessbar. Der 
sperrige Strauch bildet oft Hecken. Die 
grünen, runden und gezähnten Blätter 
erscheinen erst nach der Blüte. Die Sei-
tenzweige stehen fast waage recht ab 
und enden in einem spitzen Dorn. Die-
se Dornen sind so hart, dass Vögel wie 
Elstern und Neuntöter dort ihre Beute 
aufspiessen. Die Rinde ist schwarz-
braun. Daher nennt man den Schle-
henstrauch auch Schwarzdorn. Andere 
Namen sind Eschendorn, Schlehdorn 
oder Heckendorn.

In den Schlehdornblüten finden wir 
die Wirkstoffe der Flavonoide und Cya-
nogene-Glycoside (Amygdalin in den 
frischen Blüten). Als Teezubereitung: 
ein bis zwei Teelöffel voll mit kochen-
dem Wasser übergiessen und ziehen 

lassen. Abends zwei Tassen davon trin-
ken. Wirkt gegen Erkältungkrank heiten 
und Erkrankungen der Atemwege, bei 
Durchfall, Magenkrämpfen, Darm-
erkrankungen und Magenschwä che. 
Homöopathisch auch bei Herzschwä -
che und Nervenschmerzen im Kopf-
bereich.

Die Schlehdornfrüchte enthalten 
viele Gerbstoffe, Cyanogene Glycoside, 
Fruchtsäuren sowie Mono- und Oligo-
saccharide. Sie wirken deshalb bei Ent-
zündungen der Mund- und Rachen-
schleimhaut (als Gurgelmittel). Auch 
bei Zahnfleischentzündungen gute Re-
sultate. Schlehensirup und Schlehen-
wein wirken reinigend und wasser-
treibend und sind auch ein allgemeines 
Stärkungsmittel. Fruchtmus und Mar-
melade aus Schlehenfrüchten helfen 
bei Magenschwäche. Nebenwirkungen 
sind keine bekannt. Für Familien: Las-

Wichtiger Hinweis: Die in der Engadiner Kräuter-
ecke beschriebenen Heilpflanzen sind in verschie-
denen Fachbüchern zu finden. Jürg Baeder ist 
eidg. dipl. Drogist und hat langjährige Erfahrung 
mit Heilkräutern. Da auch bei den Heilkräutern 
Verwechslungen möglich und zum Teil auch Anwen-
dungseinschränkungen zu beachten sind, sollte 
man eine Fachperson konsultieren. Der Autor 
weist auf die Eigenverantwortung hin. Sämtliche 
Beiträge zur Serie «Engadiner Kräuterecke» sind 
auch auf www.engadinerpost.ch im Dossier «Heil-
pflanzen» zu finden

Die schwarzen Früchte der Schlehe und die weissen Blüten. Fotos: Jürg Baeder

sen Sie doch die Kinder einmal eine 
Schlehenfrucht «anbeissen». Das 
Kind lernt so und kann erfahren, wie 
sauer und zusammenziehend diese 
Früchte wirken. Man sollte das einmal 
vor und einmal nach den ersten Frös-
ten tun. Die Schlehen findet man bis 
in Höhen von 1200 bis 1400 Meter 
über Meer, also in den Südtälern unse-
rer Region. Jürg Baeder

Veranstaltungen

Wildes Wasser  
Beverin

Bever Am 8. April, 23. April, 5. Mai 
und 20. Mai findet jeweils von 11.30 
Uhr bis 14.30 Uhr eine einfache 
Rundwanderung bei Spinas im Val 
Bever statt. Die Aufmerksamkeit gilt 
immer wieder dem Beverin selbst, 
aber natürlich wird auch die traum-
hafte Landschaft in der Val Bever ge-
nossen und Ausschau nach Pflanzen 
und Tieren des alpinen Lebensraums 
gehalten. Sind Steinböcke zu sehen? 
Kreist der Steinadler? 

Im Wasser unter Brücken oder im 
Schutz grosser Felsbrocken halten 
sich gerne Bachforellen auf. Wer mit 
offenen Sinnen dem Beverin und sei-
nem Tal begegnet, wird mit beeindru-
ckenden Erlebnissen belohnt. Treff-
punkt ist um 11.30 Uhr am Bahnhof 
Spinas. 

Die etwa vier Kilometer lange Tour 
wird von Wanderleiter Andreas Kofler 
geführt. Dauer rund drei Stunden. 
Weitere Informationen sowie An -
meldung bis am Vortag unter
https://www.pilgris.ch/landschaft-
geniessen.html.  (Einges.)

Gewinner Die 9. Südbündner Berufs-
schau vom 29. März bis 1. April in der 
Mehrzweckhalle Samedan zog zahlrei-
che Besucherinnen und Besucher aus 
dem Engadin und den angrenzenden 
Südtälern an. An der diesjährigen Schau 
wurden insgesamt über 40 Lehrberufe 
präsentiert, für die es Ausbildungsplätze 
in Südbünden gibt. Ein Wettbewerb mit 
zehn Fragen zu den ausgestellten Beru-
fen animierte die Besucher zum genaue-
ren Hinsehen bei den verschie denen 
Ständen. 

Gesucht wurde das Lösungswort «Po-
lygrafin». Aus den zahlreichen richtigen 
Lösungen wurden folgende Preisgewin -
ner ausgelost: 1. Preis ( 200 Franken) Li-
via Melcher aus Scuol, 2. Preis (100 Fran-
ken) Dea Mosca aus Scuol, 3. Preis (50 
Franken) Diego Ravo aus St. Moritz. Al-
len glücklichen Gewinnern herzliche 
Gratulation. (Einges.)

Wettbewerbsglück an 
der Berufsschau

Konzert zweier 
Ukrainerinnen

St. Moritz Am Freitag, 14. April, findet 
um 18.30 Uhr in der Aula des Schul-
hauses Grevas ein Konzert des Duos 
«Kvitka» statt. Alina Yakubova (Geige 
und Gesang) und Kseniia Pelepei (Gi-
tarre und Gesang), beide Oberstufen -
schülerinnen aus St. Moritz, tragen 
ukrainische und internationale Musik-
stücke vor. 

Begleitet werden sie von Musiklehrer 
Patrik Würms (Keyboard und Schlag-
zeug). Eintritt frei, Kollekte. (Einges.)

www.engadinerpost.ch




